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n in Deutſchlaud auf allen Poſtanſtalten viertel 
lich 1 %; durch den Briefträger i 
das Blatt 40 „ mehr. 


Audeigen: die Kleinzeile 


Im Reichstag 


oder deren Raum 15 „, Reklamen 80 ,. 
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; ; 1 ängerer Rede ) 1 
erichtele geſtern die Rechnung kommiſſton über] ſolchem in längerer debe welche kontrakt⸗ macht der Briten erſcheint uns zu beträchtlich, 
bie Gtatsüberihreitung bes Auswärtigen Amts die Bestrafung ber ae lese ber Agenten als daß dieſe Zahl einen Ausſchlag zu geben 


ſichige Arbeiter annehmen, 
und Bemütler wegen Verleitung zum . 
bruche verlangte. Der Herr Miniſter für Lan . 
wirthſchaft theilte hierauf mit, daß nach gutacht⸗ 


aus Anlaß der Theilnahme des Staatsſekretärs 
an der Paläſtinareiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Bekanntlich hatte der Abgeordnete Singer dieſe 


vermöchte. 


Frage“ aufgeworfen und die Ueberweſſung des ; ie⸗Kolle⸗ f i ſpricht 
b 1 r j des Laudes⸗Oekonomie⸗Kolle⸗ ausüben, von der jene andere Meldung ſpricht. 
ane o bee an die Bommalitlon dia e Miniſterium ein bezüglicher] Wir haben vor wenigen Tagen auf die Folgen 

Anlaht, obwohl bezüglich der Verpflichtung de jet, welcher die] hingewieſen, welche ſich aus einer Vereinigung 


twurf ausgearbeitet 
— 5 — 5 55 kommiſſariſchen Berathungen der 
betheiligten Reſſorts bilde, Dieſe Berathungen 
ſeien noch nicht zum Abſchluß gelangt und ſei er 
nicht in der Lage, über den Inhalt des ene 
Mittheilungen zu machen, da > 1 
e Sa er her Sad mn Ben Rest 
en a e ee CE ARTE verhältniſſen liegenden Schwierigkeiten des geſetz⸗ 
geberiſchen Planes würden beſtenfalls noch 
Wochen vergehen, bevor der Geſetzentwurf alle 
Stadien bis zur Vorlegung au den Landtag 
durchlaufen hätte. n 12255 na 

n in hein! 

e e ; der laufenden Seſſion 


Neichstafie, auch während eines Aufenthalts des 

iſers im Auslande den geordneten Fortgang 
der Regierung im ſteten Verkehr des Monarchen 
nit den leitenden Beamten des Reichs zu ge⸗ 
währleiſten, bisher nicht die mindeſten Zweifel 
beſtanden haben. Die Kommiſſton ſtelſte dieſe 


müſſen. 


8 alls wäre der Krieg aber wiederum 
Referent, Abg. Sa warze (Ztr.), in die Bemer⸗ j s 


kung, Herr Singer habe in Seuſarion machen 
"sollen. Statt die Sache mit dieſer Abfertigung 
wenden zu laſſen, verſuchte der Abg. Singer 
e haltbare Poſition mit der Forderung zu ge⸗ 


Amerika große Erfolge erhoffen. 


Stadt nicht iel ändern; es werden allerdings 
34000 Angreifer frei, die ſich dem Hauptheer 
der Buren anschließen könnten, aber die Ueber⸗ 


Einen gewichtigeren Einfluß auf die Geſtal⸗ 
tung der Kriegsereigniſſe würde die Thatſache 


der Heerestheile Bullers und Roberts“ ergeben 
Dieſe Vereinigung wäre durch eine 
Burenpoſition weſtlich des van Reenen⸗Paſſes, 
etwa bei Harriſmith, vorläufig unmöglich gemacht. 
Ob allerdings eine Stellung in jener Gegend 
gegenüber den Angriffen von Weſt und 
kängere Zeit zu halten iſt, möchten wir in An⸗ 
ſehung der Stärkeverhältniſſe bezwelfeln. Jeden⸗ 


Länge gezogen, was den Buren nur erwünſcht 
ſein kann, da ſie von der 1 in 
in 
ſtimmleres Urtheil über die Kriegslage läßt ſich 


Ittilag, 18. Mai 1900. 
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dem Perſonal entſtehen werde, falls die Haupt⸗ 
forderungen von der Direktion bewilligt werden. 
Sollten freilich dieſe Hauptforderungen abgelehnt 
werden, dann ſind das Fahr⸗ und Hülfsperſonal 
entſchloſſen, noch vor Pfingſten in den Aus⸗ 
ſtand zu treten. 


Die Mückzugslinien der Buren. 


Die Buren haben von Kroonſtad aus ſechs 
gute Rückzugslinien zu ihrer Verfügung gehabt, 
und zwar zunächſt die Eiſenbahn, die bis auf 
16 Kilometer an den Vaalfluß und 15 Kilometer 
an Klerke dopp heranläuft. Wenn fie dieſen 
Schienenweg benutzt haben, um einen Theil ihrer 
Vorräthe fortzuſchaffen, ſo werden die Züge 
nachher werthlos ſein, da die Bahn nicht weiter 
geht. Die zweite Linie iſt eine vorzügliche Hoch⸗ 
ſtraße, die in nördlicher Richtung nach Reitzburg 
und Potchefſtroom führt, und die dritte eine 
ebenfalls gute Straße nach Bredefort und damit 
nach Transvaal. Die vierte iſt die Hauptlinie 
der Eiſenbahn, die außerdem eine neue Zweig⸗ 
linie nach Heilbronn hat, die fünfte eine gute 
Laudſtraße nach Heilbronn, und die ſechſte eben⸗ 
falls ein guter Hochweg nach dem Oſten, der 
mit einer leichten füdlichen Biegung nach Lindley 
führt, welcher Ort jetzt das Zentrum des feind⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Mai. Den Umbau des großen 
Sitzungsſaales des Abgeordnetenhauſes hat in 
ihrer geſtrigen Sitzung die Baukommiſſion des 


oft Abgeordnetenhauſes beſchloſſen. Der Miniſter 
für öffentliche Arbeiten, v. Thlelen, war zu diefer * 
Verathung erſchienen. Zwei Projekte lagen in 

Skizze der Kommiſſion vor. Das eine ging 
dahin, in den jetzigen Sitzungsſaal einen weſenk⸗ 
lich kleineren mit neunen Umfaſſungswänden 
hineinzubauen. Das zweite Projekt, das von 
dem Er des Hauſes, dem Geh. Baurath 
Friedrich Achulze, ausgearbeitet war, beruht auf 


in die 


be⸗ 


a N { 1 elde nur noch kurzen Reſte en Se erſt gewinnen, wenn die Situation ſich in ihren lichen Widerſtandes im öſtlichen Theile des 5 2 
ee DB: Det 1 e ma noch weniger, ihn 5 Wörle Einzelheiten einigermaßen geklärt hat, nn 9 Freiſtaats bildet. Es iſt wahrſcheinlich, daß 3 e ri EEE RL 7 
Br ſelbſt. d en ſo Ausgaben nicht in den Etat deuheit der Auffaſſungen im 1 geor Er hoffe es ſich namentlich entschieden hat, 15 2 and Lord Roberts nach ſeinem angeſtrengten Marſche mit Bogenöffnungen, und die darauf nihende 
einſtellen k ab hy Anlaſſe ſich nicht voraus] und im Herrenhauſe zu Ir rt ; Geſ Renens paß, ob erſt am Vaalſluß ein Wi erf den Truppen ein oder zwei Ruhetage geben wird, Wand bis zur Decke Fortgefegt werden, ähnlich 

Er Kun ar von der großen Mehrheit | aber beſtimmt, daß ein e ers der Buren zu erwarten iſt. „ mit Ausnahme vielleicht der Kavallerie und der wie im alten und neuen Reichstag ſo daß sie 

{ ein die Freiſinnigen ſprachen ſich ae 5 ohe e 9 t id iet 6 7 1 oint une den great Wb e der innere Naum akuſtiſch in Frage komm. 

n : : i lä näch . Maſeru vom 15. Mai: Eine ſtarke i veh a f b i 
auch 15 Stang „ können. Hierauf ſprachen ſich die Abgeordneten des Border Horſe zur Bejekung Ladybrands, die] Vormarſch wird wieder durch geſprengte Brücken Auße dem ſoll die Decke um 3%, Meter geſenkt 


Fritzen namens des Zentrums, Gördeler namens 
der Freikonſervativen und Dippe namens der 
Nationalliberalen für, die Abgg. Dr. Hirſch, Dr. 
Krüger⸗Bromberg und Barth gegen den Antrag 
aus. Herr von Wangeuheim ſprach am Schluſſe 
ſeiner Ausführungen noch ſein lebhaftes Be 
dauern darüber aus, daß der Herr Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter mit ſeinen Bemühungen auf 
Widerſtand in der Staatsregierung zu ſtoßen 
ſcheine und daß die Staatsregierung in allen 
dieſen dringlichen Fragen den Parlamenten die 
Initiative Überlaſſe, ſtatt ſelbſt die Leitung in die 
Hand zu nehmen, worauf der Herr Miniſter für 
Landwirthſchaft erwiderte, daß er bereits vor der 
Beſprechung dieſer Angelegenheit im vorigen 
Jahte die einleitenden Schritte zur geſetzgebe⸗ 
riſchen Maßregel ergriffen habe und daß auch in 
der Frage der Organiſation des Arbeitsnachweiſes 
ſeiner Verwaltung die Initiative gebühre. Schließ⸗ 
lich wurde der Antrag von Mendel mit über⸗ 
wiegender Mehrheit angenommen. Nur einzelne 
Mitglieder der beiden freifumigen Fraktionen 
ſtimmten dagegen. Der Rechenſchaftsbericht über 
den Kredit von 5 Millionen Mark zur Herstellung 
von Getreidelagerhäuſern wurde ohne Debatte 
durch Kenutnißuahme für erledigt erklärt. 


a 


tionalliberale Redner, Abg. 
aſſe, wäre bereit, alle Reiſen Sr. Majeftät des 
Kaiſers als Staatsreiſen zu behandeln, Der 
Staatsſekrelär Graf v. Moſadowsky führte Fol⸗ 
gendes aus: Schon ein höherer Beamter müſſe 
auf Urlaubsreiſen in Fühlung mit feinen Reſſort 
heiben; um wie viel mehr ſei für einen Mon⸗ 
„chen, der in der Fortführung ſeiner Regierung 
niemals ruhen dürfe, der ununterbrochene Ver⸗ 
kehr mit den Geſchäftsleitern unbedingte Noth⸗ 
wendigkeit! Die auf ihm ruhende kaiſerliche 
und königliche Verantwortlichkeit habe zur 
Vorausſetzung, daß keine wichtigere Ent⸗ 
ſcheidung ohne ſein Wiſſen und ſeine Geneh⸗ 
migung erfolge, und deshalb müſſe er ſtets von 
einem militäriſchen und zivilen Stabe umgeben 
ſein. Die Ausgaben dafür ſeien Ausgaben des 
Reichs. Auch Ehrengeſchenke Sr. Majeſtät an 
verdiente Männer des Auslandes — auch dies 
hatte der Abg. Singer nach dem Fehlſchlagen 
ſeiner Aktion noch herbeigezogen — ſeien öffeut⸗ 
lichrechtlicher Natur und darum auf Reichs fonds 
zu übernehmen. Uebrigens betrachte der König 
von Preußen es als eine Ehyenpflicht, die 
Repräſentation des Reiches aus ſeiner Schatulle 
u tragen, und ſchon dies hätte ein Grund ſein 
en, dieſe Erörterung nicht zu veranlaſſen 
Nach einer kurzen weiteren Erörterung wurde die 
Genehmigung der Etatsüberſchreitung mit großer 
Mehrheit ausgeſprochen. Die beiden Nachtrags⸗ 


ehalten ſei. Der na 


abgegangen, wo ſich noch Buren aufhalten 


ſich ergeben ſollen. 
Kampf fortzuſetzen. 


muthlich um die Eiſenbahnverbindung im 
Roberts' abzuſchueiden. Rundle entdeckte 


ſeine Streitmacht über eine Front von 


konnte. 


Schlag gegen die Buren geführt war. 


—— 


De 


1 Krieg in Südafrika. 


etats bewilligte das Haus in zweiter Berathu iſtagtes il aus die Bur 
Bee \ Hall \ . ie Buren zum 
Eine längere Debatte knüpfte ich wieder — a 3 2. die 8 
Forderung Auge iefung ber Schubsenppe; ang Bae „on ä 11 8 ä rer 
mern. Angriffe der Abge sten Bebel An ö Buren, ſich am van tand bisher int der Beſchaffung 
un gegen die Führung der Kolonialpolitik ee nöpahı gc Bee doch Aber er beabſichtigt jezt, von 
50 


ingehende Erwiderungen von Seiten 
. ebe v. Buchka, der er ; 
nochmals betonte, daß die Vermehrung der 
ls: mit den Laudkonzeſſionen in keiner 
Verbindung ſtehe, ſondern lediglich die Aus⸗ 
breitung des deutſchen Macht bereichs im Binnen⸗ 
lande von Kamerun, die Hintenhaltung von Auf⸗ 
ſtänden und die Unterdrückung der Sklaverei ber 
zwecke. Auf eine Anfrage des Grafen Arnim 
erklärte Herr p. Buchka auf das beſtimmteſte, 
daß an die Aufgabe irgend eines Rechtsnitels 
des Reichs gegenüber den konzeſſionirten Geſell⸗ 
schaften (ſpeziell der Gewinnbecheiligung) nicht zu 
denken ſei, und daß er internakionale Auswüchſe, 
die in der Gebahrung der Geſellſchaften ſich 
etwa entwickeln ſollten, nach Möglichkeit beſeitigen 
werde. Das Geſetz über die Unfallfürſorge für 
Gefangene wurde ohne Debatte in zweiter 
Leſung angenommen, in dritter Leſung das 
Geſetz über die mililäriſche Strafrechtspflege im 
Kiautſchon⸗Gebiete. 


einmal vorzulegen. wohl der Fall von] des Landes zu leben, 


Mafeking von der Burenſeite als ganz beſtimm! 
gemeldet und die Zahl der Gefangenen auf 900 
Maun angegeben wird, fehlt doch noch jede 
amtliche Beſtätigung der Nachricht. Das Kriegs⸗ 
amt in London erklärt, nicht die geringſte Nach⸗ 
richt darüber erhalten zu haben, im Gegentheil 
hätten die letzten Nachrichten aus Mafeking 
günſtig gelautet. Trotzdem hat in London die 
Meldung des Korreſpoudenten der „Daily Mail“ 
aus Laurenco Marques über die Einnahme 
Mafekings und über die Gefangennahme des 
Oberſten Baden⸗Powell mit 900 Mann die 
größte Erregung hervorgerufen. Tauſende von 
Perſonen belagern ſeit geſtern Nachmittag das 
Kriegsamt, welches jedoch bis jetzt weder eine 
Beſtätigung, noch eine Widerlegung der Meldung 
veröffentlicht hat. Obwohl an die Richtigkeit 
der Nachricht allgemein geglaubt wird, ſtellen 
dieſelbe doch einige Blätter in Zweifel, erklären 
aber, daß, falls die Meldung ſich beſtätige, 
Baden⸗Powell mit feinen Truppen trotzdem alles 
Lob verdiene für die heldeuhafte Ausdauer, die 
er bewieien, Man befürchtet, die Buren würden 
nunmehr mit erneuter Euergie den Kampf fort⸗ 
ſetzen. An der Kriegslage köunte der Fall der 


des Kolonialdirektors 


dürfte. 


Juzwiſchen iſt 


ten der Republiken. 
den Frieden zu ſuchen, 
Preis. 


erfunden. 


—— 


Am folgenden Morgen ſollte es ihr erſtes ſein Drängen. 
fein, Herrn Stähelin zu beſuchen. Aber ihre mich ein. Es 5 
Abſicht kam nicht zur Ausführung. Im Be⸗ Eutſchluß zu faſſen. 
griffe, ſich auf den Weg zu machen, wurde fiel „Hat ſich denn 
eilig zu dem Fremden in die „Drei Könige“ verſetzte der junge 
gerufen, der ſehulſch nach ihr . verlangt habe. 


Mein Stern. 


ck. Mann betroffen. 
e Stein rück. 


— Nachdruck verboten.) 


Während der ſchnell herbeigeeilte Kellner mit 
Hülfe des Dieners den Fremden in deſſen Zimmer 
getragen hatte, war Daniel nach einem Arzt aus⸗ 
geſandt worden und hatte in dankbarer Erinne⸗ 
vo ſich an Eſther gewandt. 

8 w 2 ee 2 55 een an 

n Et ein ſollte. 8 
dem Einfluß ihrer letzten een 


ſich mit Herrn u \ 
meiuſamen Nachteſſen ee zum ge⸗ 


Nachricht, daß nach Musfage” eines) enen 
der kürzlich von Paris gekommen, Frau Cejaua 
mit ihrer Famille in ſehr dürftigen und bes 
drängten Verhällniſſen lebe. Er jet ihr zus 
fällig auf der Straße begegnet und ganz er⸗ 
ſchrocken über ihr verändertes Ausſehen, ihre 
bleichen eingefallenen Wangen und ihre ärmliche 
Kleidung. Scheu ſei Sie ihm ausgewichen. Er 
aber ſei ihr von Weitem gefolgt bis in eine 


Roman von Melaui 


als fie gehofft Hatte. Er ſieberte noch ein wenig, löſen,“ antwortete Ether. 


te 
N ſchien ihm doch ihre Nähe Ihre ſtrengſte Diskretion.“ 
wohlzuthun i eh cher SDR „Mein Wort darauf.“ 
1 ſch ae Fortgehen anſchickte. 7115 
verſtehen es gut, mich zu, . 
hier ſo allein und nn ſe nale ih, Die 
3 Sie verſprach es. i. er Fremden beſchüftigt. 
eit über lebhaft mit Dei en Namen nicht er⸗ 
1900 immer hatte ſie ſein 5 einen fremden 
u. Sein Deutſch ha be 
ee chte Diener Ma den, aher woher 
s ſchienen Nordländer zu ſein, abe iulich 
nd war es deun möglich, ja nur wahrſcheinlick, 
he Jain Bremen. Mid ihr irgen 
ere Beziehung beſtau 
Dieſes alles 0 Se ihren ihres Weges 
zur Rittergaſſe. Sie faud Herrn Stähelin ſicht⸗ 


" 


Sie mir Zeit,“ bat das junge Mädchen. 


brauchen.“ 
„Es 

erfüllen. 

Stimmung und fo 


Einwilligung zu erlangen. 
Möge Ihnen 


tiedigen.“ 3 
® Ether drückte warm ſeine Hand. 


jeden fie. e 
ae kam auf das Thema nicht 


abgelegene düſtere Straße, wo ſie in einem lich wohler. Er hatte Beſuch von einem Jugend⸗ id. Er behandelte fie mit Auszeichnung und 
Hauſe mit dem Gatten ee 8175 Kindern zwwet 5 5 den er feit ee Jahren nicht mehr Laach Er war ſtets zugegen während 


elende Manſardenzimmer 


Derſelbe beabſichtigte längere Zeit bei 
Eſther fühlte ſich tief 


erſchüttert durch dieſe ihm zu bleiben. Seine Gegenwart wirkte er⸗ 
Schilderung. War denn Herrn Stähelins Herz heiternd auf den Kranken, hinderte aber Eſther 
von Stein 2 Unmöglich konnte er ahnen, in den ihr jo wichtigen Gegenſtaud zur Sprache zu 
welchen Verhältuiſſen die einſt ſo inniggeliebte bringen. 
Tochter lebte. Eſther hatte durch Arnold er- Nachdem fie ſich verabſchiedet, gab ihr Arnold 
fahren, wie ſehr er gegen erzürnt war, abermals das Geleit. a wi 
„Haben Sie meine Worte 
wogen?“ fragte er. 


ihre Nähe, a 
Gefühle. 


einen Laudſitz 
e 15 heul Eſther 

aber unmöglich konnte er die Loge in ſolcher 
Noth ſchmachten laſſen. Eſther mußte es wagen, 
ihn mit Frau Ceſauas Lage bekaunt zu machen. 
die war “ ihrer ee Kubi, 1 
| eine Bitte frei bei dem Later, wozu 
Kanu * hg beſſer auwenden können "als zur“ 


von geſtern er⸗ im N 
i m bie 
1 2. darf ich heute auf 1 


285 


an die 


Win ee 


Nachts erfolgen dürfte, wurde abgejaudt ; auch 
eine Patrouille iſt in der Richtung auf Maferu 


Die Operationen Rundles in dieſem Theile des 
Freiſtaates wurden meiſterhaft ausgeführt. Na h⸗ 
dem ſich die Buren von Thabauchn zurückgezogen 
hatten, hielten ſie bei Mequatlingsnek eine Be⸗ 
rathung, um zu entſcheiden, ob ſie lämpfen oder 
Es wurde beſchloſſen, den 
Demgemäß machte eine auf 
5000 bis 6000 Mann geſchätzte Streitmacht den 
Verſuch, wieder nach Süden durchzubrechen, ver⸗ 


Zug, brach Nachts von Thabanchun auf und 
breitete unter Heranziehung der Kolonialdiviſton 


engliſchen Meilen. Er ſtellte ſeine Truppen der⸗ 
artig auf, daß er, falls er angegriffen würde, 
jeden Punkt binnen einiger Stunden verſtärken 
Juzwiſchen rückten die Kolonialtruppen 
vor. Die Neomanry und andere berittene Trup⸗ 
pen trieben allmälig die Buren zurück, bis es 
dem Oberſten Greufell von Brabants Kavallerie 
gelang, ſich Newberrys Leeuwa⸗Mills zu bemäch⸗ 
tigen, wodurch auf dieſer Seite der erſte große 


feine Taktik hat Rundle verhindert, daß die 
Buren ſüdlich durchbrachen, und hat die ſüdöſtliche sr 
Ecke des Freiſtaates, die der Kornſpeicher des 


öpft haben, vom Feinde 
0 3 b. 6 


Wirkung auf die Bevölkerung ausüben und die 8 
Buren zur Niederlegung der Waffen veranlaſſen 


die Burengeſandtſchaft 
Amerika angekommen und begeiſtert empfangen 
worden. Fiſcher ſagte, die Miſſion wünſchte an 
den Gemeinſiun und an das Gefühl zu appelliren. 
England trachte nach dem Gold und den Diaman⸗ 
Die Miſſion ſei gekommen, 
aber nicht um jeden 
Sie richte au die Vereinigten Staaten 
die Bitte, die Sache der Republiken zu prüfen. 
Was die Meldungen aulaugt, daß die Buren, 
falls England Trausvaal erobere, nach Amerika 
auswandern wollten, ſo beſtreitet Fiſcher, daß die 
Buren als Volk auszuwandern gedächten. 
zelue Buren jedoch dürften wohl auswandern. 
Die Meldung des „Newyork Herald“, wo⸗ 
nach die Burenmiſſion beauftragt ſein ſollte, den 
Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika das Pro⸗ 
tektorat über Transvaal anzubieten, iſt vollſtändig 


Der Londoner Miniſterrath beſchloß, falls 
Lord Roberts im Laufe des Monats Juni 
toria erobert, die ſofortige Kammerauflöſung be⸗ 


— — —— ——ẽ — u—̃— — — 


„Zu vieles ſtürmte geſtern auf Stähelin wich ihr fo gefliſſentlich aus, daß es kurz vor Eſthers Kommen an den im Nebenzimmer 
war mir unmöglich, jetzt einen unmöglich war, ihr beizukommen. 


etwas Beſonderes ereignet?“ Sie uns,“ hatte ihr Gatte feinem Arzt zum Ab⸗ 


„Täuſche ich mich nicht, ſo ſtehe ich auf dem willkommen ſein.“ 
Sie ſolgte ſeinem Wunſche und fand ihn beſſer, Punkt, das Räthſel meiner ee zu 

das iſt vor⸗ 
fie ſofort, und obwohl er kamm läufig noch mein Geheimniß. Ich rechne auf 


Bis meine Verhältniſſe ſich geklärt, gönnen 
hoffe, Sie nicht allzulange warten laſſen zu 


wird mir ſchwer, Ihren Wunſch zu 
. Großpapa ift eben in der allerbeſten 
für Sie a - wir 
i eitpunkt wählen könnten, ſeine 
keinen beſſeren Zeitp Zudez In füge mich 
dies ein Beweis meiner innigen 
d Liebe, meines aufrichtigen Beſtrebens ſein, Sie 


ihr ſuche bei ſeinem Großvater und ſuchte 
11 n 15 beherrſchte meiſterhaft ſeine 


wünſchte Herr Stähelin 
Am Ende der 1 5 Das Wetter 
ie ile def eden 
aubte, die Luftver y 
Gegentheil, fie gl. Zu ihrem Leidweſen hatte Herr geſagt. 
Gelegenheit gefunden, a 0 
ihm zu ſprechen. Sie bes er hatte neben ſeinem Schlafzimmer einen Salou, linke Hand ſchüttelnd. 


mit t 
mierte, daß er foriging, ohne daß es geſchehen, gier ſaß er geöffneten Fenſter und wiegte 
He e 5 a A 5 10 In bequemen Schaukelſtuhl. 0 


werden; das erſte Projekt rechnete mit einer 
Senkung von 4½ Meter. Die neuen Wände 
ſollen in Holz ausgeführt werden, theils wegen 
der architektoniſchen Wirkung, theils, weil dieſes 
Material akuſtiſch vortheilhafter iſt. Auf dieſe 
Weiſe wird der Kubikraum des Saales von 
11 800 auf rund 10000 Kubikmeter vermindert, 
ſo daß künftig der Raum des Sitzungsſaales 
mit dem Saal des alten und neuen Reichstags 
übereinſtimmt. Wie im Reichstag ſollen auch 
die kleinen Seitentribünen über der Regierungs⸗ 
eſtrade beſeitigt und eine glatte, getäfelte Wand 
dahinter errichtet werden. Uebereinſtimmend war 
die Kommiſſion der Meinung, daß die Akuſtik 
des Saales nicht hiureicht, und ſprach ſich für 
das Projekt des Geh. Bauraths Schulze aus 
das die Länge des Saales nur von 34,5 au 
28,7 Meter vermindert. Für das Projekt ſprach 
weiter, daß der Kubikraum weit größer iſt, als 
im erſten Projekt, und daß die Sitzordnung die⸗ 
ſelbe bleibt, wie jetzt, und auch für den Fall 
einer Vermehrung der Abgeordneten Platz bleibt. 
Die Annahme des Projektes bedeutet eine Genng⸗ 
thuung für den Erbaner des Hauſes, der von 
Anfang an dieſe Löſung ins Auge gefaßt, aber 
nach den Wünſchen der Akademie des Bauweſens 
und der Baukommiſſion den Saal in ſeiner 
jetzigen freien Tribünenaulage hatte bauen müſſen. 
Es wird nunmehr die Regierung dem Hauſe 
einen Spezialentwurf und Koſtenauſchlag unter⸗ 
breiten und das Haus ſich näher darüber ſchlüſſi 
zu machen haben. 0 77 


und dadurch veraulaßte Aufſtauung ſeines rieſigen 
Transportes verzögert werden; dieſer wird natur⸗ 
gemäß um ſo größer, je weniger die engliſchen 
Truppen im Stande find, Lebensmittel und Fou⸗ 
rage in den eroberten Landestheilen in aus⸗ 
reichender Weiſe zu requiriren, Die Buxen haben 
es faſt immer bisher in meiſterhafter Weiſe ver⸗ 
ſtanden, ihre Transporte rechtzeitig in Sicherheit 
zu bringen, denn es iſt den Engländern eigent⸗ 
lich nur einmal, und zwar in Smal Deel gelun⸗ 
gen, nenneuswerkhe Vorräthe von den Buren zu 
erbeuten, und ſelbſt dort erlebten die Generäle 
Hutton und Hamilton trotz des ſchnellen Vor⸗ 
rückens ihrer Truppen die herbe Enttäuſchung, 
daß ſchwer beladene Eiſenbahnzüge ihnen vor der 
Naſe abdampften. f 


Aus i dem Reiche. 


ſollen. 
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Rücken 
dieſen 


dreißig 


Er 
— 
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Durch 


großen 


Ausland 


2 Wien traf eine Abordnung der Deutſchen 
Pilſens ein, um beim Miniſterpräſidenten gegen 
die Abſtimmung des Syrachengeſetzes, welches 
den Pilſener Bezirk, in dem über 9500 Deutſche 
wohnen, für einſprachig czechiſch erklärt, Vorſtel⸗ 
lungen zu erheben, da hierdurch die Deutjcher 
im Pilſener Bezirk der Czechiſirung preisgegeben 
würden. Die Aborduung verlangt die Ein⸗ 
reihung des Pilſener Bezirks unter die gemiſcht⸗ 
ſprachigen. Geſtern Vormittag erſchien die Ab⸗ 
ordnung bei den Obmännern der Linken, die 
zuſagten, ſich der Deutſchen Pilſens energiſch ans 
zunehmen. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, hat ſich 
das Augenleiden des Königs unter der Behand⸗ 
lung des Dr. Pagenſtecher in Wiesbaden weſent⸗ 
lich gebeſſert, aber die Augen ſind zum großen 
Leidweſen des Königs noch nicht dienſtfähig. 
Leſen iſt ihm unterſagt. Auch in den Regie⸗ 
rungekreiſen hat man zur Schonung der Augen 
des Königs. beſondere Maßnahmen ergreifen 
müſſen. Bisher wurde jede Ernennung durch 
einen beſonderen königlichen Erlaß ausgeſprochen. 
Fortab ſtellt jedes Miniſterium alle ſeine Ernen⸗ 
nungen zuſammen und der König genehmigt ſie 
durch einen von ihm unterzeichneten Geſamt⸗ 


in 


— 


müſſen. — D 0 te 
bergs wird von den Berliner Schriftſetzern und 
Buchdruckern am Sonntag, 17. u. M., gefeiert 
werden. — Der Vorſitzende der freireligiöſen 
Gemeinde in Berlin hatte an den Magiſtrat 
das Geſuch um Uueberlaſſung einer Aula zu 
religiöſen Verſammlungen gerichtet. Die 
ſtädliſche Schuldeputatiou, die ſich geſtern mit 
dieſer Angelegenheit beſchäftigte, hat beſchloſſen, 
dem Magiſtrat die widerrufliche Gewährung des 
Geſuches zu empfehlen. — Die Verſammlung 
der Angeſtellten der Großen Berliner Straßen⸗ 
bahn hat als Hauptforderungen beſſeres Gehalt 
und kürzere Dienſtzeit aufgeſtellt, außerdem ver⸗ 
langen ſie noch die Entlaſſung des unbeliebten 


Ein⸗ 


Pre⸗ 


befindlichen alten Diener. 

„Zu Befehl, gnädiger Herr!“ 
bei ihm eintretend. 

„Wie viel Uhr iſt es 2“ 
„Fünf Minuten bis elf.“ * 2 

„Warum Doktor Stern heute wohl ſo ſpät 
kommt 2“ 5 FE 

Das Fräulein iſt manchmal erſt um halb 
zwölf Uhr erſchienen. Vielleicht bedürfen andere 
Kranke ihrer noch nöthiger als der Herr Graf.“ 
Der alte Herr ſchien ſeine Worte kaum gehört 
zu haben; er ſchaute ſinnend hinab auf die 
Ich Straße. Der Diener harrte neben feinem Stuhl 


„Wenn Ihre Zeit es geſtattet, ſo beſuchen 


erwiderte jeuer, 


ſchied geſagt. „Sie werden uns jederzeit herzlich 
Arnold, welcher ihr wie gewöhnlich das Ge⸗ 
leit bis zur Hausthür gegeben, hatte ſie gefragt, 
ob ihre Angelegenheit noch nicht geordnet, 
„Noch nicht,“ hatte ſie kopfſchüttelud erwidert. 
„Wollen Sie mir davon wiſſen laſſen, ſobald 
es geſchehen?“ lautete ſeine Antwort. 
„Gewiß, gewiß!“ verſprach ſie. 
„Vergeſſen Sie mich nicht bis dahin. Straß e 
foll Großpapa aufs Land begleiten. Die Zeit ſchweigend einer weiteren Anrede. 
des Harrens und der Trennung von Ihnen „Chriſtian!“ rief der Graf nach einer kleinen 
wird mir ſchwer fallen. Gott ſchütze Sie! — Weile, ſich wieder zu ihm kehrend. „Iſt Dir 
Leben Sie wohl Eſther!“ Er küßte ihre Hand keine Aehnlichkeit an meinem Arzte aufgefallen 2 
und kehrte ins Haus zurück. Sie ging nach den Er erinnert mich lebhaft an jemand.“ 
„Drei Königen“, um nach ihrem dortigen Par „Auch mich, Herr Graf, vom erſten Augen⸗ 
tienten zu ſehen. blick an.“ 9 
Es ging ihm verhältuigmäßig gut. Seine „Dummkopf! und das ſagſt Du erſt heute?? 
vortreffliche Konſtitution ließ das Beſte hoffen. „Ich wagte nicht —“ 0 
Judeß an eine Meiterreife war vor der Hand „Unſiun — jetzt ſprich. Wem findeſt Du, 
nicht zu denken, und der alte Herr begaun ſich daß Doktor Stern gleich ſteht?“ N 
zu langweilen. Eſthers Beſuche nur boten ihm „Der hochſeligen Frau Gräfin.“ l 1 
eine angenehme Zerſtreuung. „Sapperment, ja! Nur die Augen ſind anders. 
Sie hatte ſeither erfahren, daß er ein Graf Aber der Ausdruck, die Züge, ihre Art, ſich u 
Eldon und Schweden ſeine Heimath ſei. Der bewegen, zu ſprechen. Arme Frigga! 
Name machte ſie betroffen und weckte alte, nie | Deirathete Dich, weil mein despotiſcher Vater 
erſtorbene Erinnerungen. Mit einem Grafen es ſo wollte. Und wie treu haft Du bei mir 
Eldon war Gottfried vor Jahren nach Schweden ausgeharrt! Arme Frigga! Ich habe Dir wenig 
gegangen. Aber dieſer war jünger geweſen, Glück bereitet, Gott weiß ed. Wie wunderbar 
und jener hatte erzählt, er habe nur ein einziges dieſe Aehnlichkeit! Still, fie kommt!“ 
Kind, eine Tochter. Möglich, daß fie verwand | Wirklich klopfte es, und im nächſten Angen⸗ 
waren. Die Familie ſei gloß, hatte der alte blick trat Eſther über die Schwelle. 
„Bitte, bleiben Sie nur ſitzen, Herr Graf," 
Fran Der Graf war reich und liebte den Komfort; ſagte ſie, nähertreiend und ihm ſeine geſunde 
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des Prinzen von Wales. 
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gen des Königs bedeckende 
leichte Schleier nicht gehoben, fo) daß 
auch ſein Schritt Unſicherheit verräth. Die 
Aerzte ſtellen eine langſame Heilung in Ausſicht. 

: E im haben die Arbeitgeber in 
dem Baugewerbe beſchloſſen, über alle Arbeiter 
die Sperre zu verhäugen, weil die verſchiedenen 
Verſuche, eine Einigung mit den Arbeitern zu er⸗ 
reichen, geſcheitert find und der Ausſtand auf 
mehreren Bauunternehmungen ausgebrochen iſt. 
Die Sperre umfaßt von Anfang an direk! 5000 
Mann, foll aber indirekt über 20 000 Arbeiter 
arbeitslos machen. 2 


erlaß. Der ot K 


J Gerichts⸗Zeitung. 

— In einer Verufungsſache entſchied der 
4. Zivilſenat des Oberlandesgerichts in Breslau 
dahin, wie die Vorinſtanz, daß Abgabe von 
Waalen in Kommiſſion nicht gleichbedeutend mit 
einem Kreditgeſchäft ſei, man alſo für den 
Schaden aufzukommen habe, wenn in Folge nicht 
ganz korrekter Auskunftgebung ein Aufragender 

einem Verluſt gekommen iſt. Zum näheren 

erſtändniß ſei der ſehr intereſſante und lehr⸗ 
reihe Fall hier kurz wiedergegeben. Ein Engros⸗ 
konfektlouär halte einem jungen Anfänger Kredit 
gegeben auf die Auskunft eines Kollegen, er 
kreditire dem Manne für einige Tauſend Mark. 
Ju Kurzer Zeit fallirte der Schulduer und es 
kam dabei heraus, der Auskunftgeber habe die 
Waare nur in Kommiſſion gegeben. Darauf 
Hadte der Koufek iouär den ausgefallenen Betrag 
gegen den Geſchäftsfreund ein, der ihm bie un⸗ 
richtige Auskunft gab, mit dem Erfolge, daß der 
Beklagte zunächſt in erſter und auf deſſen Bes 
rufung nunmehr in zweiter Juſtauz zur vollen 
Zahlung der Verluſtſumme verurtheilt würde. Einer 
der Eutſcheidungsgründe lautet: „Mag man auch an⸗ 
nehmen, daß die Verabfolgung von Kommiſſions⸗ 
waaren als ein Kreditgeſchäft im weiteſten Sinne 
anzuſehen iſt, ſo konnte doch der Kläger nach der 
Auskunft, wie ſie ertheilt ſein ſoll, nur annehmen, 
daß der Beklagte dem Kunden für mehrere Tau⸗ 
ſeud Mark Waaren verkauft und er ihm den 
Kaufpreis geſtundet hatte, und dies war für 
Kläger beſtimmend, ihm gleichfalls Waaren gegen 
Stundung des Kaufpreiſes zu verkaufen.“ Quaſi 
als Ergänzung hierzu ſpricht ſich der Gerichtshof 
wie folgt aus: „Ob der Vorderrichter inſofern 
zu weit geht, als er in dem Verhalten des Bes 
klagten Argliſt findet, kann dahingeſtellt bleiben, 
jedenfalls liegt aber in der Haudlungs⸗ 
weiſe des Beklagten ein grobes Verſehen, indem 
er den Kunden in einer Weile als kredit würdig 
hinſtellte, von der er ſich bewußt ſeju mußte, 
daß fie den Kläger ganz ande e beeinflußte, als 
wenn er demſelben den genauen Sachverhalt 
mittheilte, und auch für grobes Verſehen haftet 
der Beklagte.“ Das erſtrittene Uitheil ſollte ſich 
jeder Geſchäftsmaun bei Auskunftertheilungen 
vor Augen halten. 

— Die von dem belgiſchen General ſtaaté⸗ 
anwalt Servais in der Augelegenheit des Atten⸗ 
tats gegen den Prinzen von Wales verfaßte An⸗ 
klage ſchrift gegen Sivido und ſeige Genoſſen 
kommt zu dem Schluſſe, Sipido habe mit Un m er⸗ 
ſcheidung vermögen gehandelt und verfalle voll 
der ſtrafrechtlichen Ve antwortlichkeit, die das 
Geſetz auf Verbrecher ſeines Alters anwendet. 
Der Auklageſchrift iſt noch Folgendes zu ent⸗ 
nehmen: „Die Sachverſtändigen haben fel geſtellt, 
daß die am 4. v. Mts. auf den Prinzen abs 
geſchoſſene Kugel, die abgeplattet hinter einem 
Sopha des Salo wagens von dem Kopenhagener 
Polizeichef aufgefunden worden iſt, dem Prinzen 
am Halſe oder Kopfe eine tödtliche Wunde bei⸗ 
bringen konne. Die angeklagten Burſchen iind 
in elligent und lieben das Leſen revolutionäver 
Schriften. Am 2. Abril waren alle vier Abends 
im Caſé des ſozialiſtiſchen Volkshauſes verſammelt 
und plauderten über die bevorſtehende Ankunft 
e Jemand,“ 

o ſplach plötzlich einer, „de Muth hat, ihn zu 
2 ?“ Da erwiderte Sipido: „Wartet nur, 
ich werde ihn tödten!“ Man lachte Sipido aus: 
Seht nur den Schwachkopf an!“ rief Meert. 
glleßlich wertete Sipido mit Peuchot um fünf 
aufs, daß er den Prinzen tödten werde. 
Peuchot wußte, daß Meert einen Revolver beſaß. 
Meert verkaufte die Waffe und ſechs Patronen 
an Sivido für 3,50 Franks, und Meert zeigte 
nachher bei einer Gaslaterne, wie Sipido den 
Revolver zu brauchen habe. Am 4. April ers 
hien nur Sipido im Volks hanſe und ging mit 
feden anderen jungen Sozialiſten nach dem 
Nordbahnhof, um den Prinzen mit dem Rufe: 
„Es lebe der Friede!“ zu begrüßen. Vor dem 
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Eintritt in den Bahnhof ging Sipido allein nach 
dem Abort eines dem Bahuhof gegenüber⸗ 
belegenen Ausſchanks und lud feinen Revolver. 
Die Begleiter Sipidos eilten auf den Salon⸗ 
wagen zu. Der Zug wollte eben abgehen, da 
ſchwang ſich Sipido mit überraſchender Gelenkig⸗ 
keit anf das Trittbrett des Salonwagens, in dem 
der Prinz, nach dem geöffueten Fenſter ſchauend, 
ſaß, und feuerte den Revolver ab.“ 


Ende d. J. als Hotel verſchwinden, dafür wird 
dort ein großes Waarenhaus der Firma Aron⸗ 
eim u. Cohn e ſtehen. Weiter fallen die Häuſer 
Breiteſtraße 20 —21 einem Neubau für das 


deſſen alte Räume ſich als nicht mehr als aus⸗ 
reichend erwieſen haben, auch die Sächſiſche 
Wollwaaren⸗Niederlage, Breiteſtraße 31, iſt mit 
dem Rohban ihres Erweiterungsbaues fertig. 
DEREN = en 
5 Krone, welcher kürzlich hier auf dem Platze au 
Literatur. der Hohenzollernſtraße aufgeſtellt war, hat in 
Der Profeſſor Fr. 8 an der Greifswald einen herben Verluſt erlitten, indem 
Univerſität zu Königsberg i. Pr. hat in einer der dreſſirte Löwe „Sultan“ verendet iſt; das 
Schrift von 63 Seiten Die Geſchichtlichkeit Thier kränkelte bereits in Stettin. Weiter hat 
des Sinaibundes, Königsberg bei Thomas u. ſich in Greifswald in der Menagerie ein auf⸗ 
Oppermann, unterſucht und feſtgeſtellt, daß durchfregender Vorfall abgeſpielt. Als bei dem 
den Gang des Moſes auf den Sinai und das „Löwenritt“ der Löwe „Paſcha“ auf dem Rücken 
Herunterbeingen der Geſetzestafeln ein Bundes⸗ des Pferdes ſaß und ſich dieſes in Galopp ſetzte, 
verhältniß zwiſchen Gott und dem israelitiſchen gerieth es dem Gitter zu nahe und kam zu Fall. 
Volke begründet ſei, welches dauernd Israel mit Der Löwe fiel hierdurch aufgeregt aus feiner 
Jehovah verbündet hat, der Art, daß, wenn Künſtlerrolle und ſtürzte ſich auf den Nacken des 
Israel ſich wieder zu orte wendet, auch der Pferdes. Die Lederkappe zerriß er und biß ſich 
Sinaib end wieder in Kraft tritt. Das Buch in den Nacken ein. 
kann warm empfohlen werden. 77] gen Auftreten des Dompteurs Herrn Charles 
Krone, das Thier von feinem Opfer loszuſchla⸗ 
gen. Knurrend und zähnefletſchend zog ſich der 
Löwe in ſeinen Käfig zurück. ; 
— Der Milchhändler Rünger in Auguſt⸗ 
walde hatte ſeit mehreren Monaten den 15jährigen 
Robert Nedtke aus Arnimswalde mit Milch⸗ 
austragen beſchäftigt. Vor einigen Tagen 
machte R. die Entdeckung, daß der Burſche die 
einkaſſirten Beträge nicht abgeliefert hatte und 
nach weiteren Nachfragen ſtellte es ſich heraus, 
daß gegen 200 Mark von demſelben ver⸗ 
untreut ſind. 
— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. Auguſt 1900, 
bei Poſtauſtalten des katkerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirks Bromberg, 2 Landbriefträger, 
Gehalt je 700 Mark und tarifmäßiger Wohnung⸗⸗ 
geldzuſchuß. — Sogleich, Bromberg, Magiſträt, 
Bote, 1000 Mark jährliches Anfangsgehalt. — 
e 1. September 1900, Demmin, kaiſerl. Poſtamt, 
Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der geſetz⸗ 
liche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Auguſt 1900, 
Flatow (Weſtpr.), Kreis⸗Ausſchuß, Kreisausſchuß⸗ 
Sekretariats⸗Aſſſſtent, während der Probezeit 
monatlich 100 Mark, vom Tage der feſten An⸗ 
ſtellung ab jährlich 1500 Mark Gehalt, ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um 200 Mark bis zum 
Höchſtbetrage von 2700 Mark, außerdem ein 
Wohnung geldzuſchuß von jährlich 216 Mark. — 
Sofort, Fordon, Strafanſtalt, Nachtwächter, 
1 Mark 50 Pf. Tagelohn. — 15. Mai 1900, 


A. von Boguslawski, Generalleutnant 
3. D., Armee und Volk im Jahre 1806. 
Mit einem Blick auf die Gegenwart. Mit zwei 
Karten und 1 Skizze. Preis 3 Mark. Verlag 
von R. Eiſenſchmidt in Berlin. Die vorgefaßten 
Meinungen und Uebertriebenheiten, welche das 
Urtheil über die Urſachen der Niederlage von 
1806 trüben, werden durch dieſe Schrift auf das 
richtige Maß zurückgeführt. Es wird gezeigt, 
daß in erſter Linie der verfehlten Schaukelpolitik 
Preußens, ſodann die Uuterlaſſung einer recht⸗ 
zeitigen Reform, der Unfähigkeit der Leitung, der 
Kopfloſigkeit Einzeluer, einer veralteten Taktik 
und nicht zum mindeſten den damals in den 
Köpfen eingebürgerten unklaren Ideen die Schuld 
der Niederlage beizumeſſen it. Das Buch iſt 
überaus klar und manchen unklaren Köpfen der 
Gegenwart warm zu empfehlen. [68 


Bellevne⸗Theater. 

Zur Eröffnung der Sommerſaiſon gelangte 
geſtern eine Novität, der Schwank „Der 
Hochzeitstag“ von W. Wolters und Königs⸗ 
brun⸗Schaup zur erſten Aufführung und errang 
bei dem gut beſuchten Hauſe einen vollen Lach⸗ 
erfolg. Die Verfaſſer entfalten eine ganz präch⸗ 
tige Situationskomik, ſie führen uns in das 
Bureau des Rechtsanwalts Dr. Schmidt, eines 
Spezialiften in Eheſcheidungen, an deſſen Hoch⸗ 
zeitstag; dieſer Hochzeitstag wird aber für den⸗ 


ſelben fehr verhängnißvoll, denn die denkbar Iuowrazlaw, Magiſtrat bezw. Polizei⸗Verwaltung. 
tollften Verwechſelungen bringen ihn in ver⸗ Polizeiſergeant, Jahresgehalt 1200 Mark und 


ein Wohnungsgeldzuſchuß im Betrage von 10 
Prozent des Jahresgehalts. — Sofort, Meldun⸗ 
gen bis 1. Juni 1900, Märk. Friedland, Magi⸗ 
trat, Nachtwächter und Vollziehungsbeamter, 
550 Mark Gehalt. — Sofort, Stettin, Magiſtrat, 
Exekutivbeamter der ſtädtiſchen Polizei⸗Ver⸗ 
waltung, 1300 Mark Gehalt, ſteigend in ſechs 
gjährigen Zulagen von 75 Mark bis 1750 Mark 
neben freier Dienſtkleidung. — 1. Mai 1900, 
Swinemünde, Regierungspräſident zu Stettin, 
eelootſe, 1200 Mark Gehalt und 144 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß und 80 Mark Dienſt⸗ 
aufwands⸗Entſchädigung. a 
— Der japaniſche Panzerkreuzer „Yakumo“ 
unternimmt morgen ſeine Probefahrt von Swine⸗ 
münde in See. 
— We Reinigung des Ho älters 
die Waſſe —— an der 98500 
vom Sonnabend, den 19. Mai, zum Sonntag, 
den 20. Mai, von Abends 9 Uhr ab auf elwa 
8 Stunden verminderten Druck. 


zweifelte Lage, bis ſich natürlich am Schluſſe 
Alles auf das beſte klärt. Obwohl während des 
ganzen Abends die Handlung, ſoweit von einer 
ſolchen bei einem Schwank die Rede ſein kann, 
von Eheſcheidungen beherrſcht wird, zeichnet ſich 
der neue Schwank doch durch ſeltene Dezenz aus, 
die Scherze ſind harmlos, aber trotzdem nicht 
minder wirkſam. Ein großer Theil des Erfolges 
iſt allerdings auch der flotten Darſtellung unter 
der Regie des Herrn Heiske zu danken, der 
„Rechtsanwalt Schmidt“ fand in Herrn Jacoby 
einen tüchtigen Vertreter, welcher ſich durch 
temperamentvolles Spiel auszeichnete. Herr 
Picha hatte einen ſcheidungsluſtigen ſächſiſchen 
Weingutsbeſitzer darzuſtellen und verwendete 
darauf mit beſtem Erfolge ſeinen draſtiſchen 
Humor, zu einer überaus erheiternden Leiſtung 
geſtaltete Herr Koſel den „Rechtsanwalte⸗ 
ſchreiber“, und die Herren Mehner (Dr. Klemm) 
und Nebel (Referendar) griffen friſch in das 
Zuſammenſpiel ein. Von den Damen gefiel uns 
Frl. Steinſchreiber in der kleinen Partie — Herr Dir. Gluth wird im Elyſium⸗ 
der „Elſe Mechels“ am beſten. Der „Hochzeits⸗[Theater die Neuerung einführen, daß Vor⸗ 
tag“ wird ſicher bei feinen Wiederholungen noch ſtellungen, die zu vollen Preiſen gegeben 
oft dieſelbe Heiterkeit erwecken, als geſtern bei[ wurden, zu kleinen Preiſen nicht wiederholt 
der Erſtaufführung. R. O. K. werden; für den letzteren Zweck werden vielmehr 
I ſtets beſondere Stücke einſtudirt. 

— Im Konkordia⸗Theater finden 
die von Frl. Bertha Rother geſtellten lebenden 
Bilder noch fortgeſetzt lebhaften Beifall, außerdem 
hat das Programm noch verſchiedene Bereiche⸗ 
rungen erhalten, ſo ſind die Kraftakrobaten The 
Verras und die Zahnkraftkünſtler The Original 
Kiefelly neu gewonnen; die Geſchwiſter Norana 
mit der Dreſſur ihrer exotiſchen Vögel, wie die 
Doppeljongleure Miß Illona und Carre feſſeln 
noch immer durch die gelungenen Darbietungen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Mai. Die Breiteſtraße 
dürfte im Laufe der Zeit eine größere Anzahl 
neuer Geſchäftshäuſer erhalten. Wie dem „Konf.“ 
mitgetheilt wird, beabſichtigt die Firma Gebr. 
Karger das von ihr gekaufte Hotel du Nord, 
Breiteſtr. 26—27, nach Ablauf des Kontraktes 
in ca. 2½ Jahren abzureißen und auf dieſem 
Terrain, welches bis zum Roſengarten tief durch⸗ 
geht, ein zweites Waarenhaus großen Styls zu — Stettiner Garteubau⸗Verein. 
erbauen, welches ihr jetziges Haus vollſtändig[Verſammlung am 14. Mai. Vorſitzender i. V. 
unberührt läßt. Auch das Hotel 3 Kronen wird Herr Renner. Nach Verleſung des letzten Proto⸗ 
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haus Naumann Roſenbaum zum Opfer, 
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kolles und Bekanntgabe der eingegangenen Schrnt⸗ 


ſachen gelangten zur Vertheilung: ein Verzeſch⸗ welche ſeiner 
uiß neueſter und beſter Blüthenpflanzen von G. Zahlung ein 


Boruemann⸗ Blankenburg a. H. und eine Denk 
ſchrift über das Völkerſchlacht⸗National⸗Denkmal 
in Leipzig. — Demnächſt erſtattete der Vorſtand 
Bericht über den Verlanf des dies jährigen 
Zeichen⸗Unterrichts⸗Kurſus. Derſelbe hat unter 
Leitung des Herrn Geometer Dörkſen am 19. 
Oktober v. J. begonnen und iſt am 12. April 
dieſes Jahres beendet worden. Es haben 19 
Schüler regelmäßig Theil genommen und ſind 
die Leiſtungen im Allgemeinen durchweg zufrieden⸗ 
ſtellend geweſen. Die angefertigten Zeichnungen 
lagen zur Anſicht aus und würde eine aus den 
Herren Zaumſeil, Haedecke und Kaſten gebildete 
Kommiſſion mit der Prämiirung der beſten Ar⸗ 
beiten beauftragt. Zur Beſchaffung von Prämien 
wurde die Summe vou 30 Mark einſtimmig be⸗ 
willigt. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, im Laufe 
des Sommers wieder einen Feldmeß⸗Uuterrichts⸗ 
Kurſus zu veranſtalten und deſſen Leitung Herrn 
Geometer Dörkſen zu übertragen. Der Unter⸗ 


Jedoch gelang es dem muthi⸗ richt ſoll von der zweiten Hälfte des Jun an 


an den Sonntagen Vormittags ſtattfinden und 
iſt für alle Gärtnerlehrliuge und Gehülfen wie 
bisher unentgeltlich. Der Vorſitzende fordert die 
Prinzipale auf, ihren Angeſtellten die Theilnahme 
au dem Unterrichte zu ermöglichen und ſie zum 
regelmäßigen Beſuche deſſelben anzuhalten. — 
Ueber die in dieſem Jahre zu verauſtaltende 
Dahllen⸗Ausſtellung berichtet Herr 
Wieſe. Derſelbe führte aus, daß das Aus⸗ 
ſtellungsprogramm demnächſt in Gemeinſchaft mit 
dem Vorſtaude der Deutſchen Dahlien⸗Geſellſchaft 
in Berlin feſtgeſtellt und der Verſammlung in 
der Juni⸗Sitzung vorgelegt werden ſoll. Mit der 
Wahl eines Ausſtellungs⸗Lokales ſei eine Unter⸗ 
Kommiſſion beauftragt worden, welche in der 
nächſten Sitzung beſtimmte Vorſchläge machen 
werde. Als Zeitpunkt für das Stattfinden der 
Ausſtellung iſt der 22. und 23. September in 
Ausſicht genommen und erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung hiermit einſtimmig einverſtanden. Auf 
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Betannttich betten mehrere 
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öft hatten, — . — nach der 


19 
bührenordnung zu den Gebühren berangejoget T 
waren, einen Prozeß gegen die Stadt angeftrengt; 


in welchem fie eine kapitaliſtrte Entſchädigung für 
die zu zahlenden Gebühren oder doch wenigſtens 
die Rückzahlung des ſeiner Zeit gezahlten Kapitals 
verlangten. In dieſem Prozeß iſt nun das 
Urtheil erſter Inſtanz ergangen. Daſſelbe lautet, 
wie wir hören, dahin, daß die Stadt geſetzlich 
nicht verpflichtet iſt, den in Frage kommenden 
Beſitzern irgend eine Entſchädigung zu zahlen, 
oder auch nur das ſeiner Zeit gezahlte Kapital 
zurück zu erſtatten. 

— Das Spezialitäten⸗Sommer⸗ 
Theater der Bock⸗Brauerei beginut, 
wie bereits erwähnt, ſeine Spielzeit am Sonne 
abend, den 19. d. Mee. Das Eröffnungs⸗Pro⸗ 
gramm iſt, wie uns mitgetheilt wird, mit artiftke 
ſchen Darbietungen mannigfachen Genres beſetzt 
und durchweg erſtklaſſige Kunſtkräfte werden in 
Thätigkeit treten. In wechſelvoller Geſtaltung 
bietet das Programm Luftturnkunſt und andere 
Gymnaſtik, equilibriſtiſche und akrobatiſche Auf⸗ 
führungen verſchiedenen Art, Dueti⸗ und 
Soubreitengeſang, excentriſche und humoriſtiſche 
Vorträge nach neuem und zeitgemäßem Reper⸗ 
toir. Die Vorſtellung beginnt um 8 Uhr. Von 
7 Uhr ab konzertirt als feſtverpflichtetes Haus⸗ 
or heſter das Muſikkorps des Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments Nr. 2. 


* Die Zentralverwaltung von Grabow und 


Bredow, die ſich bisher noch in jenen Ortſchaften 
ſelbſt befand, wird demnächſt nach Stettin ver⸗ 
legt, nur eine Steuerhebeſtelle ſoll in Grabow 
beſtehen bleiben. 

* Einem auf dem hieſigen Perſonen bahnhof 
beſchäftigten Maurer wurden aus einem Keller⸗ 
raum verſchiedene Kleidungsſtücke, die er während 
der Arbeit abgelegt hatte, geſtohlen. 

* Wie gemeldet, war kürzlich in den An⸗ 
lagen hinter dem Konzerthauſe eine Kleinſche 


der Ausſtellung ſoll eine Schönheits⸗Konkurrenz Trinkhalle erbrochen und ausgeplündert worden. 
veranstaltet werden, ſodaß jedem Beſucher Ge⸗ Als der Thäterſchaft dringend verdächtig wurden 


legenheit gegeben wird, ſein Urtheil über die nach 
ſeiner Meinung ſchönſten Sorten zum Ausdruck 
zu bringen. So weit der vorhandene Raum 
nicht zur Aufſtellung von Dahlien in Anſpruch 
genommen wird, ſollen auch andere gärineriſche 
Erzeugniſſe zugelaſſen werden. Die Verſamm⸗ 
lung erklärte ſich ohne Debatte mit den Aus⸗ 
führungen und Vorſchlägen einverſtanden. — 
Ausgeſtellt hatten: Herr C. R. Sprengel⸗Finken⸗ 
walde eine Anzahl von vorzüglicher Kultur 
zeugender blühender Gloxinien, darunter die 
außerordentlich großblumige reinweiße Schnee⸗ 
königin, die neue Kaiſer Wilhelm II. und eine 


feuerrolh punktirte Varietät von prüchtiger 
Farbenwirkung; Herr Obergärtner Draeger 


(Quiſtorp'ſche Gärtnerei) eine Sammlung in 
üppiger Kultur befindlicher engliſcher Pelargonien 
und ein kleines aber ganz beſonders ſchönes 
Sortiment abgeſchuittener Iris germanica, näm⸗ 
lich die beiden frühen Sorten atroviolacea und 
flaribunda alba, ſowie die ſpäteren Grachus, 
Flavescens, May-Queen, Prince Alexandre und 
Mad. Chareau, — Herr Draeger führte dazu 
aus, daß er die Iris ausgepflanzt und unter 
Glas ohne Heizung kultivirt habe; ferner hatten 
noch ausgeſtellt: Herr Obergärtuer Uplegger 
(Scalla'ſche Gärtnerei) und Herr Obergärtner 
Diekow (Kis ker'ſche Gärtnerei) je eine Odonto- 
lossum thyrsiflorum mit prächtigen großen 
Lüthentranbe: Den Herren Sprengel 
Draeger wurde je eine Prämie 
Herren Ausſtellern der Dank 
zuerkannt. 


* Geſtern Abend in der achten Stunde 
ſtürzte ein angetrunkener Bäckergeſelle in den 
Keller des Hauſes Blücherſtraße 4 hinab und zog 
ſich dabei eine klaffende Kopfwunde ſowie an⸗ 
ſcheinend eine Gehirnerſchütterung zu. Der 
Verunglückte mußte in das ſtädtiſche 
Kraukenhaus überführt werden. 

* Das von der Firma Paul Letſch erwor⸗ 
bene und zum Abbruch beſtimmte Haus Kohl⸗ 
markt 11 war der Feuerwehr für eine 
größere Probe zur Verfügung geſtellt worden 
und fand dieſe heute Vormittag ſtatt. Es wur⸗ 
den dabei die verſchiedenſten turneriſchen und 
Löſchmanöver ausgeführt, auch die Rettung von 
Perſonen aus den höheren Stockwerken bildete 
einen weſentlichen Theil der Uebung und endlich 
wurden verſchiedenartige Geräthſchaften zum 
Durchbrechen ſtarker Steinmauern auf ihre Brauch⸗ 
barkeit geprüft. 
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„ Maſchiu. cod. 
amb. Gteltr.⸗Werle 
94 90 Hanno. Bau- St.⸗B 


geſtern die Arbeiter Ferd. Kuchelbecher, Karl 
Buſſe und Paul Präcker in Haft genommen. 
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Vermiſehte Nachrichten. 


— Zum Konitzer Morde wird mit⸗ 
getheilt, daß die Leichentheile Winters von der 
Staatsanwaltſchaft nach dem Krankenhauſe 
zurückgebracht ſind. Geſtern fand abermals eine 
gerichtsärztliche Unterſuchung der Leiche Winters 
durch die Aerzte in Gemeinſchaft mit 
dem Konitzer Sanitätsrath Dr. Müller ſtatt. 
Während der vom Publikum mit aller Entſchie⸗ 
denheit feſtgehaltene Verdacht gegen den Schlächter 
Lewy und deſſen Umgang eine khatſächliche Stär⸗ 
kung nicht erfahren hat, vermehren ſich die Ver 
dachtsmomente in einer anderen von den 
Kriminalbeamten gleichfalls unausgeſetzt im Auge 
behaltenen Richtung ununterbrochen, wenn auch 
dieſe Momente nicht fo ſchlüſſiger Natur find, 
daß bis jetzt zur Verhaftung hätte geſchritten 
werden können. Es iſt ſchwer, ſich die Stim⸗ 
mung des Konitzer Publikums vorzuſtellen, für 
den Fall, daß das ihm Unerwartete und wahr⸗ 
ſcheinlich zunächſt ganz Unfaßliche geſchehen ſollte. 
Sicher aber iſt, daß für den Fall einer unanfecht⸗ 
baren Ermittelung des oder der Mörder die 
Sicherheitsbehörden Mühe haben werden, dieſen, 
ſei er wer er ſei, vor der Volkswuth zu ſchützen. 

Die Beftattung der 


BR Arbiichen Meite bes 
mordeten wird voransſichtlich im fande sparse Para 


lichen Intereſſe unter beſtimmten Modalitäten in 
Prechlau, dem Heimathsort des Todten (nicht in 
Konitz) ſtattfinden. Die Eltern beabſichtigten die 
Beerdigung in Konitz vorzunehmen. Die Er⸗ 
regung der Einwohnerſchaft darüber, daß dieſer 
Wunſch unberückſichtigt bleiben ſoll, kommt ziem⸗ 
lich allgemein zum Ausdruck. Der „Lib. Korn eſp.“ 
zufolge hat die Regierung in Danzig einen 
Juſtitlar nach Konitz entſandt zur perſönlichen 
Vernehmung der antiſemitiſchen Gymnaſiallehrer, 
die ſich an der Verbreitung der Nitualmord⸗ 
legende in Konitz betheiligt haben, und auf ge⸗ 
meinſame direkte Anweiſung aus dem Miniſterium 
des Innern und dem Kultusminiſterium iſt den 
Bethelligten außerdem eine nachdrückliche Ver⸗ 
warnung ertheilt worden mit Hinweis auf ein 
im Falle der Nichtbeachtung ſofort zu gewärtigen⸗ 
des Disziplinarverfahren. Nach der artrigen 
Sektion der Leiche Winters dur th die Ber iner 
Gerichtsärzte Mittenzweig und Stratzmann 
wurde die Freigabe der Leiche verweigert. Das 
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Ariſtlich 0 en iſt angeblich] heit mit Seiner. Frau zu sprechen, perließ Baiern 
erſt zu 3 1 und betrat das öſterr Ir Ne er e 
— [Religidfer Wahnſinn.] Der Oekonom] wegen verbotener Rickkehr verhaftef, wo 
Deldmair in Langenried bei Schongau in Baiern ſeine Gattin in unbeſchreibliche Aufregung gerieth 
N ich plötzlich des Nachts von ſeinem Lager, und ſich über die öſterreichiſche Juſtizpflege zu 
zu beten und ſtürzte fh dann auf Jeine eine: Meußerung hinreißen ließ, die der Gendarm 
den Bein liegenden — Kinder, um ſie zu fals Majeſtätsbeleidigung auffaßte. l Mun u 
ten. Seine Ehefrau, welche durch das Geſchrei auch ſie verhaftet und nach Linz eskortirt. Hier 
N. nder geweckt worden war, warf ſich ihrem hatte ſie ſich vor einem Eekeuntnißſeuate naar 
anne entgegen, entriß ihm die Kinder und Iperrte | antworten, wobei es zu folgendem me — 
* um ſie vor ihrem Manne zu ſchützen, in eine 3 e Sie leſen und ſchreiben 
mmer ein. Nun wendete ſich der ganze Zorn ugekl.: Nein a 
des Geiſteskranken gegen die Frau. Die in ges Vorſ.: Sind Sie nur Direktorin? 4 
fegneten Umſtäuden befindliche Frau mußte flüchten, Augekl.: O nein! Ich bin auch erſte Hel⸗ 
während Feſdmair ſich mit einer eiſernen Hebel⸗ dindarſiellerin oder Herbine. 2 _ Rollen 9 
ge bewaffnete und ſich, völlig unbekleidet, an Vorſ.: Wie lernen Sie da Ihre Rollen 4 
ihre Verfolgung machte. Auf der Flucht fiel die Augekl.: Die lieſt mir der wege N 5 ei 
iche Frau über einen Graben. In Folge] wer jonft gerade Zeit hat, ſo lange vor, bis i 
deſſen holte Feldmair fie ein und zerſchmetterte] Stelle für Stelle memorirt habe. 2 
den Schädel in jo furchtbarer Wei daß Der Vertheidiger wies nach, daß die bean 
vom Kopfe nur die untere Kinnlade übrig blieb. ſtandete Aeußerung nicht als Majeſtäts beleidigung 
en Wahnfinnige trieb ſich dann noch längere aufzufaſſen ſei, und der Gerichts hof ſprach die 
eit im Freien umher, bis er ergriffen wurde.] Angeklagte frei. * 


Fürſen und Kübe 45 bis 47; e) gering genährte Das engliſche Geſchwader wird für den 28. falle Deuiſchen ſeien auf Seilen der Buren, a 
en und Kühe 41 bis 43. Kälber: a)] Mai auf den Balearen erwartet. ans naheliegenden Gründen fei ber bentidhe dum 
te Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Madrid, 17. Mai. Trotz ſcheinbarer Ruhe genbihigt, Stillchwetgen in bes N De 

Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber iſt die Lage fortwährend ſehr geſpannt. Be⸗ 2 ö dachten. 

and gute Saugkälber 62 bis 66: e) geringe ſonders die katalonſſche Frage ſcheint geeignet zu Buren hätten Vertrauen zu dem Gelingen rer 

Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genähret] ſein, gend welcher Regierung gefährlich zu wer⸗ Miſſion und rechneten auf die Gefühle 

Kon user 42 bis 110 Share Freie er ern er ga ee g- l het amerikaniſchen Bevölkerung und die Um 

mmer und jüngere Maſthammel 8 61; eine Botſchaft richten, worin die rge N e : EL E 

b) ältere Mannen 51 5 565 e) mäßig ges und Abhülfsmittel vorgeſchlagen werden. Es der amerikaniſchen Regierung. Fernerhin erklkae 

nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 bis] wird zu dieſem Zwecke eine Audienz bei der er es für unrichtig, daß die Or a 

49; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; Königin nachgeſucht werden. 7 unzufrieden ſeien und ſahnenflüchtig 

auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. Toronto, 17. Mai. Eine heftige Feuers⸗ den. Ein anderes Mitglied der Del 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] brunſt zerſtörte in San Katharina zwei Fabriken, ergänzte dieſe Unterredung mit der 2 

(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a)] wodurch 500 Arbeiter brodlos geworden ſind. 5 ab jemals im Plane der B 7 

vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Najien | Der Sachſchaden wird auf 500 000 Dollars b habe niema lane der Buren gelegen. 

und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, geſchätzt. . ſim Oranjefreiſtaat zu bleiben. Der Hauptwider⸗, 

44 bis —; b) Käſer — bis —; c fleiſchige London, 17. Mai. Mehrere Morgenblätter | ſtand ſollte von vornherein am Vaalfluſſe ſtatt⸗ 

Schweine — bis —; d) gering entwickelle 42 ſcheuken noch immer der Meldung aus Buren⸗ finden . 

bis 43; e) Sauen 40 bis 41; ) 38 bis 39 quelle über den Fall Mafekings keinen ande U U 4 00m 5 

Mark. f und en a ee der DREH e N ö 

Tendenz und Verlauf des Marktes: von Ladyſmith gleiche Gerüchte umgingen. Die Worſen⸗ Berichte. 
Vom Rinderauftrie ungefähr 60 Preſſe beſchäftigt ſich heute hauptſächlich mit dem 4 

Stück unverkauft. Wer ailbechundel delta Vordringen des Generals Buller und ſtellt feſt, E der Bandwieige‘ 

ſich ruhig. Bei den Schafen fanden ca. 600 Stück] daß die Kriegsoperationen in den letzten Tagen ſchaftskammer für Pommern. 


8 le. 3 Abſatz. Der Schwei i ſam und von ihm mit großer Schnelligkeit ausgeführt) Am 17. Mai wurde für inländiſches Ge 

ottes efehl vollführt zu haben. Feldmair,, re Bi hhof ce . verlief lang wurden, und daß er große Thätigkeit an den Tag treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

ei „don längere Zeit Spuren geiftiger Störung Städtiſcher Vie . . ERERENEEEEEEEEEE lege. Er ſcheine die Burentaktik nunmehr gelernt Stettin: Roggen 140,00 bis 148.00, 

— ‚at ſich ſeiner That völlig bewußt. Stettin, 17. Mai, (Original ⸗ Bericht.) |” r e 145,00 bi: 151,00, Gerite 130,00 bis 182,0 
de in die Kreisirrenanſtalt übergeführt. Auftrieb: Wochen-Bericht bis Mittwoch Abeud: Nenueſte Nachrichten. London, 17. Mai. Aus Kroonſtad wird] Hafer 124,00 bis 136,00, Kartoſſelu 40,00 bis 


275 Rinder, 322 Kälber, 472 Schafe, 1351 
Schweine, 4 Ziegen. Br 
’ Donuerſtag bis Mittags 12 Uhr: 71 Rinder, 
100 Kälber, 72 Schafe, 311 Schweine, — Ziegen. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, 50 junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
53 bis 54, c) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 56 bis 57, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
54, c) gering genährte 50 bis 51. Färſen 
und Kühe; a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
0 pe ſtens 7 Jahre alt 51 bis 52, c) ältere ausgemäſtete 
echtsanwalt empfahl ihr, durch einen Privat⸗ Kühe und wenig gut entwickelte füngere Färſen 
tektiv den Mann auf ſeine eheliche Treue und Kühe 49 bis 50, d) mäßig genährte ärſen 
überwachen zu laſſen. Der Detektiv hatte mit und Kühe 47 bis 48, €) gering genährte Farſen 
feinen Beobachtungen keinen Erfolg. Dagegen und Kühe 42 bis 43. Kälber: a) ſeinſte 
Nen Ber ſich aus ſeinem zunächſt nur geſchäft⸗ Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 60 
lichen Verkehr mit ſeiner Auftraggeberin jo enge bis 62, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug 
we a u 7 „5 kälber 58 bis 59, c) geringe Saugkälber 55 bis 57, 
u te * en n ſch igen e I 4 22 Kä 8 0 
wurde. Der Ehemann erhielt eine Abfindung — ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
von 75 000 Mark. Seiner geſchiedenen Frau 
blieben von der Million noch etwa 250 000 
Mark. Mit Hülfe dieſer Summe richtete fi). 
ihr Geliebter ein Detektivbureau und eine präch⸗ 
tige Wohnung ein. Die Herrlichkeit dauerte aber 
nicht lange, da das Paar weit über ſeine Ver⸗ 
hältniſſe hinaus lebte. Vor einiger Zeit gerieth 
der Detektiv auf der Pferdebahn mit einem Herrn 
in Streit und gab ihm eine Ohrfeige. Um ſich 
Wiliebjamen Weiterungen zu entziehen, ließ er 
jeine Geliebte im Stich und ging ins Ausland. 
Die ehemalige Millionärin konnte bald die 
Miethe nicht mehr bezahlen. Der Haus⸗ 
wirth klagte daher auf Ermiſſion und 
vorgeſtern fand in der Auktionshalle in der 
Neuen Schönhauſerſtraße die Verſteigerung des 
Mobiliars ſtatt. Die Frau aber, die für eine 
neue Wohnung die verlangte Anzahlung von 
50 Mank nicht mehr beſaß, fand einſtweilen ein 
Unterkommen bei einer Freundin in einem 
Vororte. 


in, 17. ; : ers gemeldet: Zahlreiche Truppeuverſtärkungen ziehen | 46,00 Mark. 

Aide Se . 125 8 nach dem Norden; einige Burengefangene fd] Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Annahme der ſog. Lex Heinze im Bundes rathe in die Stadt gebracht worden. Die Buren ſind 148,00, Weizen 151,00, Gerſte 132,00, Hafer 
nach wie vor ausgeſchloſſen. Neuerdings unter⸗ noch mit der Zerſtörung der Eiſenbahn be- 136,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

liegt es auch keinem Zweifel mehr, daß die schäftigt. abe „u, Naugard : Roggen 135,00 bie —— 
preußiſchen Stimmen im Bundesrathe nicht für] Den letzten Meldungen aus Beira zufolge | Weizen —— bis —,—, Gerſte — — bis —— 
das veränderte Geſetz werden abgegeben werden, leiden die unter dem Befehl des Generals Gars | Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 36,00 888 
wenn der Bundesrath überhaupt noch einmal in rington in Transvaal vorgedrungenen Truppen | 40,00 Mark. . e 

die Lage kommt, ſich damit beſchäfligen zu unter dem ſchlechten Trinkwaſſer und dem un⸗ Kolberg: Roggen 139,00 bis —,—, 
müſſen. z gefunden Klima in dieſer Gegend. Die Soldaten Weizen —— bis —,—, Gerſte —.— bis 

— Behufs endgültiger Stellungnahme zur leiden in Folge deſſen an Fieber; zahlreiche Pferde ——, Baier 124,00 bis —,—, Kartoffeln 35,00 
Fortfegung der dritten Berathung der Ler Heinze und ge we . iich berichtet bis R Nan 100 n ur 
im Reichstage haben die Sozialdemokraten nach Pretoria, 17. Mai. Wie anmlich berichte „Anklam: Roggen 144,00 00 
Schluß der geſtrigen Plenarſitzung eine Fraktions⸗ wird, iſt das eugliſche Hülfstorps, welches Weizen 148,00 bis 149,00, Gerſte 130,00 bis 
figung abgehalten und in derſelben beſchloſſen, nach Mafrking unterwegs war, wit e ee eee e 
nene Anträge zu ſtellen, um das Zustandekommen ren Verlusten zurücgeſchlagen worden. bis ge Mark. 2 > 
der Vorlage zu verhindern; wie verfautet, Sollen „Daily Telegr.“ veröffentlicht hierüber ein £ Platz Au laus: Roggen 145,00, Weizen 
ſie beabſichtigen, durch beſtimmte, auf die T. gramm aus Kapſtadt, in welchem bes 149,00, Gerſte 132,00, Hafer 132,00 Mark. 
klerikalen Neigungen des Zentrums berechnete richtet wird, daſt vergangenen Dienſtag Stralſund: . Roggen 142,50 bis — 
Anträge das Zentrum in Verlegenheit zu ſetzen. ein Kampf zwiſchen dem eugliſchen Hülfs⸗ Weizen 148,00 bis 149,50, Gerſte 138,00 8 
Andererſeits glaubt man, daß die Oppofition den korps und den Buren ſtattgefauden hat. —.—, Hafer 127,00 bis —,—, Saatgerſte 
Widerſtaud aufgeben wird, wenn fie die Freunde Das Gefecht war äußzerſt erbittert und —,—, Kartoffeln 37,50 bis 40,00 Mark. 
der Vorlage vollzählig auf dem Platze ſieht. fand bei Kraalpan ſtatt. Die Buren er⸗ Grai 
Nach eiuer weiteren Meldung beabſichtigt das litten ebenfalls ſchwere Verluſte. Bei rgänzungsuotirungen vom 16. Mai, 
Zentrum, das ſehr zahlreich zur Stelle iſt, mit dieſer Gelegenheit ſoll ein Enkel des Präſidenten. Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
möglichſter Eile einen Antrag auf Aenderung Krüger, mit Namen Eloof, den Engländern in die 150,00, Weizen 152,00, Gerſte —,— Hafer 
der Ueberſchrift des Geſetzentwurfs durchzusetzen. Hände gefallen ſein. 6 146,00 Mark. 

Hannover, 17. Mai. Die Wahlen zur Waſhington, 17. Mai. Der neue Flotten⸗ Platz Danzig: Roggen 141,00 bis 142,00, 
Handelskammer von Hannover find geſtern durchſ plan umfaßt den Bau von 20 Unterſeebooten, davon Weizen 147,00 bis 153,00, Gerſte 131,50 bis 
den Bezirke⸗Ausſchuß wegen vorgekommener Un⸗ 15 nach dem Modell Dolands, wovon ein] 133,00, Haſer 126,00 bis 130,00 Mark. 
regelmäßigkeiten für ungültig erklärt worden. jedes den Preis von 85 000 Franks nicht über⸗ —— 

Wien, 17. Mai. In der „Reichswehr“ be⸗ ſteigen wird. } 8 Weltmarktpreiſe. 
zeichnet ein hervorragender, augeblid neutraler!“ San Francisco, 17. Mai. Die Wohnung] Es wurden am 16. Mai gezahlt loko 
Parlamentarier die innerpolitiſche Situation als des portugieſiſchen Konſuls iſt mit Dynamit in Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
eine ſolche, welche eine deutſch⸗ezechiſche Ver⸗ die Luft geſprengt worden. Der materielle und Spejen in: 2 
ſtäudigung gänzlich ausſchließt. Es werde daher Schaden iſt bedeutend, die Urheber ſind un⸗ _. Newyork: Roggen 154,25 Mark, Weizen 
der Regierung nichts anderes übrig bleiben, als bekannt. Man glaubt, daß das Attentat im 175,25. Mark. 3 £ 
im Wege einer kaiſerlichen. Verordnung die Juſammenhang ſteht mit dem Verſuch, die Liverpool: Weizen 169,50 Mark. 
Sprachenvorlage und die Einführung einer Schleuſen des Ontarioſees zu zerſtören und mit Ode a: Roggen 152,25 Mark, Weizen 
nenen, die Arbeitsfähigkeit des Parlaments ges der Brandlegung der Stadt Ottawa. 1670 ark. { 
wäbrleiſtenden Geſchäfts ordnung zu oktroyiren. — Riga: Roggen 152,75 Mark, Weizen 

Peſt, 17. Mai. In Südungarn richtete ein 172,75 Mark. 
furchtbares Unwetter großen Schaden an. In 
der Nähe von rumäniſch Bogſchau wurde der 
Bahndamm von den Fluthen fortgeriſſen und 
nur durch die Wachſamkeit der Bahnbeamten 
wurde ein ſchweres Unglück verhütet. 

Prag, 17. Mai. Anläßlich des Abbrennens 
des üblichen Johannes feuerwerks auf der 
Schlitzeninſel verſuchte der iſche Mob Straßen⸗ 


or ungefähr acht Jahren ſtarb ein bekannter 
Berliner — x feiner Gattin ein Ber 
Mögen von einer Million Mart hinterließ. Das 
Bu beſtand zum großen Theil aus Grund⸗ 
cken im Weſten Berlins. Die Wittwe ſuchte 
N eine Zeitungsanzeige einen Verwalter für 
ren Grundbeſiz. Es meldete ſich ein Mann, 
er ſich unter einem adligen Namen vorſtellte 
und ſehr gewandt auftrat. Der Bewerber wurde 
Angenommen und machte auf die reiche Wittwe 
Almätig einen ſolchen Eindruck, daß fie zu ihm 
M nähere Beziehungen trat. Die Millionärin 
erlebte zwar die Enttäuſchung, daß ihr Ver⸗ 
walter und Liebhaber in Wahrheit ein ehemaliger 
Gerichtsſchreiber war, ging aber ſchließlich die 
e mit ihm ein. Millionär geworden, lebte der 
hemann im Wohlſtande, ſeine Frau aber klagte 
aus mancherlei Gründen auf Scheidung. Ein 


3 era} 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 56—57, b) ältere Maſthammel 54 
bis 55, c) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 50 bis 52. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
127, Jahr — 45 —, b) fleiſchige Schweine 43 bis 44, 
e) gering entwickelte 41 bis 43, d) Sauen — 
40 —, e) Eber — bis —. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief etwas lebhafter. 
Kälber und Hammel wurden geräumt. Schweine 
werden vorausſichtlich geräumt. f 

Abtrieb nach außerhalb vom 10. bis 16. Mai: 
— Rinder, 9 Kälber, — Schafe, 3 Schweine, 
— Zlegen. 


— — 


Telegraphiſche Depe ſcheu. 
„M., 17. Mai. Die „rtf. Magdeburg, 16. Mai. (Rohzucker. 

: 1 2 8 j 8 Pr 7 . Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tran 
Zeitung“ meldet aus Newport: Obgleich die fob Hamburg.) Per Mai 10,50 G., 10,55 
Blätter durchweg die Burendelegaten freudig] B., per Juni 10,62 ½ G., 10,65 B., per Juli 


Viehmarkt. 
_ Berlin, 16. Mai. (Städiiſcher Schlacht 


Erfurt, 15. Mai. Die am Sonnabend vi Anulicher Berſcht der Direktion. gen amerikaniſche Vermittelung unmöglich ſei. „ per Oktober⸗Dezember 9,62 ½ G., 9,65 B. 
flele Gattin des flüchtigen Defrandanten Zum ſtanden: 298 Rinder, 2457 [demonſtrationen. Die Polizei ritt jedo 8 ; ; Stimmung ſtelig. 
en hat ihre theilweiſe Mithülfe bei den Kälber, 1110 Schafe 11455 Schweine. euergiſch ein, wodurch Krumalle — 9 K . Paris, 17. Mai. Die Unterſuchung über Bremen, 16. Mai. Raffinirtes Petro⸗ 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. hindert wurden. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Gent, 17. Mai. Die Zahl der Ausſtän⸗ 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig digen beträgt 8000; fie beſtehen auf ihrer For⸗ 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höͤchſteus derung einer 20prozeutigen Lohnerhöhung und 
7 Jahre al: — bis —; b) junge fleiſchige, nicht weigern ſich, die Arbeit aufzunehmen, jo lange 
ausgemäſtete und ältere ansgemäſtete — bis —; den Forderungen nicht genügend Folge ge⸗ 


die Entführung der Gräfin Marcel (Gyp) hat] leum loko 7,15 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox 

bisher noch zu keinem Reſultat geführt. in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tubs 37 Pf. 
London, 17. Mal. Chamberlain präſidirte — Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. — 

geſtern einem großen Feſteſſen, welches von der 2 — 

unioniſtiſchen Alliance organiſirt war. Auch hh 

Balfour wohnte dem Feſte bei. Die beiden Voraus ſichtriches meter 


u ihres Mannes eingeſtanden. 
* 10 Mai. Der zweite Sohn 
Robert Blums, Bauinſpektor des Tiefbauamts 
der Stadt Leipzig Richard Blum, hat ſich 5 
hieſigen Staatsanwallſchaft jelbit geitellt. Gr 
ſoll ſich umfang eiche Wechſelſälſchungen in Höhe 


75 000 Mark und waherſcheinlich auch eines ſe) mäßig genährte junge und gut genährte ältere leiſtet iſt. ur Be 
Berrügeriichen Bankerotts ſchuldig gemacht haben. — bis —; d) gering genährte jedes Alters — Paris, 17. Mal. Jacques Sarcey, der Miniſter brachten Trinkſprüche aus, auf et ae En 2 Har 
Blum wurde verhaftet; im Gefängniß machte bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 22jährige Sohn des berühmten unlängſt ver⸗ ’ 


welche der Herzog von Devonſhire er- ſpäter wolkig. 
widerte. Letzterer erklärte, daß der jetzige ? — 7—ꝓ9.. 
Krieg ein nothwendiger und unvermeidlicher ge⸗ u, r 

e 5 , x Stoffe, Sa 
weſen und daß derſelbe den Preis darſtelle,] x; g Seide 2 — 
welchen das britiſche Reich für ſeine Größe und A und biltigſten direkt von 


N a N von Elten & Keussen, K 
ſein Beſtehen bezahlen müſſe. Dad große Duperfortiment wird auf Bunch pa) 


er einen Selbſtmordverſuch, der ihm jedoch 
mißlang. ; 
— [Heiteres aus der Theaterwelt.] In 
vielen öſterreichiſchen und baieriſchen Kleiuſtädten 
iſt die wandernde Schauſpieltruppe des Direktor“ 
Karl Voßwinkler bekaunt. Da dieſer vor einiger 
Zeit aus Oeſterreich abgeſchafft wurde, führte 


Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte ſtorbenen Kritikers, iſt wegen ſeiner ver⸗ 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) ſſchwenderiſchen Lebensweiſe unter Kuratel geſtellt 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und worden. a 

ü he: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen Madrid, 17. Mai. Die Republikaner 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ feierten durch ein Feſteſſen die zwiſchen den ver⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht» ſchiedenen republikaniſchen Parteien zu Stande 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; ch gekommene Vereinigung. 


Seine Gattin Emilie die Direktion. Am 17. ällere ausgemäftete Kühe und weniger gut ent⸗ Die Aufftände von Bilbao und Santander Newyork, 17. Mal. Wiſener, Mitglied der ( . T 
April hatte der Gatte in einer Theateraugelegen⸗Iwickelte jüngere — bis — ; d) mäßig genährte ſind beendet. 8 Burendelegation, erklärte in einem Interview, Waſſerſtand 


9 —— 


— Stettin, 17. Mai. In Revier 5 49 Meter. 


4 1 * — L LL  L — = — — — 
a DE jett = ch An⸗ Namilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
fragen betreſſs Abonnements⸗Vereinbarungen an mich 8 gg . und Frau Margarethe 
die ale ei ag habe, ede DIE zum 1: June Geflorben: Melee Yobamı igel (Bergholz! 
ie er innegehabte h 5 er Jol illeville [Bergbols!. 
ſchriftlich bei mir durch weiteres Abonnement für die 8 und Auutsdiener a. D. Friedrich Schlüßler, 
nächſte Saiſon ſichern zu wollen. 


Stettin, den 12. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmer: und Schmiedearbeiten zur Unterhaltung 
ber Re im ſtädtiſchen Hafengebiete für das 
Verwaltungsjahr 1900/1901 ſollen im Wege der öffent⸗ 


0 ibung vergeben werden. 
ä d bis zu dem auf 


Ange hierauf ſin 3 75 0 ; len etwas äßigt und 0 3 . 
Manlag, ben l. Mai 1900, Vorm. 11½ uh, Sonna end, den 19., und Dienſtag, den 22. . 8 eg Hecht — — Emma Maaß geb. Bed, 37 J. [Cammin]. Martha 


N 
N 
im 3 . 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 5 1 : bonnem der 3. 5 
Meier e d d d. Mts., Vormittags 11 Uhr, werden für Rechnung elanz za en. 6e h der Bor „ 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnun . N f ’ ‚ f Ergebenſt nn 2 
Gegeniart der hm eriienenen Bieten, urge der Gewinner die bis zu dieſen Tagen zum Verkauf geſtellten Franz Emil Ludwig Gluth, In rein deutſcher Gegend. (Das obne 6 Haſtein.) 
„ ur 1 % (wenn Brief⸗ Gewinnpferde verſteigert. 5 Direktor d. Stadt⸗Theaters. r e ee 2 rn 
marken um & 10 2. won dort zu begichen. in tri 5 zur’ I Lage. Bahnſtation: Freiheit „Johannisbad, Oe 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. Ein rittsgeld Mk. 1. pro Perſol 1 Bellerue-Thenter . da 1 Ser Bagenverteht mi Binder 
ne 242 3 Freitag: eu! Zum 3. Male: Neu! ationen: Breslau, Berlin, Wien m ag. 0 
Stettin, den 11. Mai 1900. Comité des Stettiner Pferdemar tes. Bons aitig, ek Nun Gycas l. S * a * wa en 
. EEE Sonnabend; udermann⸗Cyelus. I. Sprudelbäder. Eiſenqnuelle. 5 Aerzte. aſſage. 
Bekanntmachung. STH A und KATARRH Klee Preise. h Die Ehre. theke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
| Ortskrankenkasse 13. N Bokampft durch ESPIC“ Sonntag Nachm.: Walse von Lo wood. |ftation. Furſalon. Leſezimmer. Große Auswahl ine 
Gemäß $ 33 des Krankenverſich Be D de SIGARETTEN Abends: Die Lachtaube. 5 und ausländischer Zeitungen. Concerte täglich zweimal 
| dem Herrn Königlichen e 45 e. Debuts: Frl. Durand, Herr Stempel. in der Colonnade und im Waldpark, allwöchentlich 
der 8 14 Abſatz 2 des Statuts der Srtötvanfent N . Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf.) Im herrlichen Garten täglich ab 5 ¼ Uhr: Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants. Hotel und Privat⸗ 
Fl en 8 eute) vom 8. Mai 1900 Be Kieler Bücklinge, nn Concert der Theaterkapelle. wohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen⸗ und Kuhmolke. 
der Kranthelt ind zwar bir ieee enn für die Daner do. Sprotien 12 


Fi Theater. Entree: Wochentags frei. Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ und Rückenmarksleiden, 
| Elysium N — — en rheumatische und gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Scro⸗ 


enigen, die noch nicht 324. Sonntag, den 20. Mai, Bous ungültig: Fr . er i 
6 Donate Mubaticher d che 13 Moden und für] Stralsunder Bücklinge, Gröftnunne-Borleung: „Ole © a Alte Lieder tafel“ Baues, und Gntkäffng nag vonfümirenhen Nag 
N Konzert. 4 Up. „ 


ältere Mitglieder auf 26 Wochen gewährt wird. unde. l R 
* agiftrat. 11. störfleisch, ; preiſe — Plätze: Proſc.⸗Logen 2 Mk., Parquet⸗ I] heiten, chroniſche Hantausſchläge. Empfehlenswerth als 
92.2 Camminer Flundern, loge 1,50 Mk., Nangloge 1,25 ME, Parquet 1 ME, Guſtav⸗Adolfſtr. 11. b Nachcur. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 
5 er fl. Golfisch, Wagen 0,60 Mt, min, Balton 050 Mt en Täglich: ee 
09 * a Garten⸗Abonnement: Familienkarten per Saiſon 5 ei 4 na; 2 
 Koblentiererung. Ostsce-Lachs, v en oe roße Sperialitäten -Vorftellung. | .. — 
Die Lieferung, vo f Paulus⸗Hohenzoll ern Gruche Rauch-Aal, Der Verlauf aller Elpfinm-Sarten finbet gan bei Deren Auftreten der erſttlaſſigen Specialitäten. 
Steinkohlen aus der kon. Paulus“ Grube für di J. f R. Grabe, Königstor 9, Herrn k. genheim.| Ietlien: A re eee e 
a Tür Die 5 Fr Juni 1900 Di | e re Berlinertbor 4, una im —— Sr Emil Frank ge. Artiſtſſcher Reiter: Herr Paul Stab. 
eſſeitige Anſtalt für die Zeit dom „ n z entli sisee-Caviar ; . ter: 2 
We RR —.— — im Öffentlichen | iipflehtr täglich friſch \ Phil rid onie. Anfang eg Tb m 1 Nachmittags 
* f de schlage mit == FEN u” . a 
Ang bote find verſiegelt und auf dem nic) 0 H bendlich ſtürmiſcher Lacherfolg der Entree I. Plaz 30 Pf., II. Platz 20 Pf. 1 
ner 2 ha kennzeichnenden Aufſchrift verſehei tto e ne, Altaber 6 1 miſch ch rf 8 A. Engelhardt. Soolbad und Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Norddeutschl., 
mit 13 42 reiner, kräftigender ozonreich. 
Luft (Prof. v. Bergmann) und hat 100 km Pro- 
menadenwege. Wirksame8oolbäder gegem 
Scrophulose, Nerven- und Frauenleiden ete. 
Fichtennadel- u. sonst. medie. Bäder und Inhala- 
torium. Krodo bester Kochsalz-) Brunnen 


1 amburger Sünger 

u dem auf 1 N g 

rel den 29, Mal b. 38. Vormittags 11 Uhr, Große Wollweberſtraße 35. 9 N f fl r 

A Fi ſtegimmer der al anberaumten 55 Poſt⸗Verſaud. Ferniprecher MO. ai | 7 Comcor alia - Theater. 
ofrel hierher einzusenden. Die alg mann = 11 Anfang S Uhr. Entree 50 Pf. Hoalteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. Tun 

Sedingungen, denen ſich jeder Anbieter ſchr i en RR, Dir „Vorverkauf 40 Pig. Heute Freitag, den 18. Mai 1900: 
lich unterwerfen muß, find im Geſchäftszimmer der A. enten 8 nt 65 i Grosse Speeialltäten- Vorstellung. 
Auſtalt einzufehen, können von dort auf Wunſch auch f * ö 


Säle. Gaitipiel der weltberühmten 
ö Berth 


E ee dea, 8 Stern- a Rother egen alle katarrha). und "Verdauungs-Lei 
0 . 2 4 5 * » gs-Leiden. a 
—— 15 Sache . N Aae N bunsihen beruf un Fr * roithelmſtra ße 20 Morgen Soitrabenb, den 19 Mei 1000 de 


A ee AS YV iel é- aler. Grosse -Vorste 

Gel 6 eits⸗ Gedichte, 5 Hanke, 14 Waselewsk) 8 927 ee . Dee Sul erde —— 
Br 1 ’ 4 . ! 7 7 } ** öblenam, 5 / g 1 u Pf vr * 5 . * 5 3 1 ie Er“ rſt tellan 2 — . 
f — e e Wenne et Friedl and. Bezirk Dre stan. 2 ang 8 Ubr. Ae i de ng 20 Pfg. 8 Or. 0 


— — — — 
r N 
2 r 2 


FFC 
8 * r 
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Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Kampfeen Anden ba „ e 337 | - a RV En? 
„„ ee Königlich U he steuerfreie 4% Staats-Renten-Anleihe in Kro | 
obniglich Ungarische steuerfreie 4% Staats-Renten-Anleihe in Kronen vom Jahre 
” " . 2 . 1605 5 l l ö 
” 2 27.5. Poſtd. Palatia. 5 N 4 
ie % neigen, Smäh.| inn Nominalbetrage von Kronen 120 000 000. 

6. Poſtd. Patricia. 

er, „5,18. ot ung ene | ; | 
" „ 16 Schnellpd. Auguſte Victoria. h d ve 
— 10.6. Jed. Graf ee K un machum S. i 
„ „Bolton: . 2 engalia. Der kön Fin: inister wurde durch Gese ikels V r . Auf Grund des vor: n Pr ist di 

— 9 ) . ung. Finanzminister wurde durch $ 1 des Jesetzartikels VIII vom Jahre 1900 er uf Grund des vorstehenden Prospectes ist die Königlich Ungarische steuerfrei 
Baltimore: 18% 3 Bose mächtigt zur Beschaffung : Staats-Renten-Anleihe vom Jahre 1900 im Betrage von 80 5 Kronen 120 000 000 zum Nana 
25 5 28.15. 2 Be ali a) jenes Theiles des im Sinne des $ 7 des Gesetzartikels XXX vom Jahre 1897 zu beschaffenden |an der Börse zu Berlin zugelassen. Der Umrechnungskurs der Kronen ist von der Zulassungsstelle 
* Philadelphia: 19. 5 “ og Betrages von 86 817 792 Kronen, welcher nach der auf Grund desselben Paragraphen er. dieser Börse auf % 0,85 für 1 Krone festgesetzt worden. 
„ 5 7. 6. ” Adria. . un Begebung 3½ % Rentenobligationen unbedeckt geblieben ist, d. i. von 31917792 ER Fr en auf einen Theilbetrag von nom. Kronen 70 000 000 der vorbeseichueten 
w = 2 2 5 meihe findet — 

Montreal: 28.05 Friſia. ee a b ; f 
” * b) der 390238 Kronen betragenden Emmissionskosten der auf Grund des $ 7 des Gesetzartikels Mitt och de 23 £ 

z 11.46. „ Weſtphalia. . F 5 N Ba am W 9 nm + Mai 1900 
= S ann und 18 m Australia * ER vom See 1897 ausgegebenen Rentenobligationen im Nominalwerthe von 60 000 000 bei der Königl. Ungar. Staats-Central-Cassa, © 
+ 9.0. ” x . J r — 2 Pi 

W ) o) der auf Grund "des Gesetzartikels XXX vom Jahre 1897 in den Staatsvoranschlägen der us, 1. U ee Fee ha Budapest, 

n 21/5. „ Caſtilia. Jahre 1898, 1899 und 1900 für Eisenbahn-Investitionen präliminirten Beträge von zusammen „„ „ Könieı. a ee er 1 
5 74 800 000 Kronen; s „» xl. - u 
* ee 125.15. „ Allemannia. im Ganzen daher zur Beschaffung von 107 108 030 Kronen auf die Kronenwährung lautende 4% % ae re r Binmerämterk, 
45 f steuerfreie Rentenobligationen auszugeben. 5 : 1 85 3 

* Neworleans: 25/5. „ Conſtantia. Der kön. ung. Finanzminister hat den Höchstbetrag der sonach zu emittirenden Anleihe auf in Budapent bei der Ungarischen Allgemeinen Creditbank, Pe Burn 
„ Oſtaſien: 18.5. Sabois. nom. Kronen 120 000 000 festgesetzt. - „ Wien „ S. M. . Rothschild, x 

8 2 2 2 Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und sind in * 1 „ der 5 . Credit- zu den an 

CCC 2000 Abschnitten Lit. A (No. 200 001—202 000) zu je 100 Kronen EEC 3 diesen Stellen 
Kli Hacker. K 1 4000 B (No. 300 001-304 000) ; 200 5 55 5 „ „K. priv. allgemeinen österre chi- 

ee m 14000 „ „ 0 (o. 224001—23800) „„ 500 „ a schen Roden-Credlt-Anstalt, auszugebenden 

n Ball Thal = ee — — 1 x 5 (No, 570 001066 000) 2 1005 er = Brünm, ge e . Reichenberg, Triest Bedingungen. 
Zweig ıtha- 9 9 18 > une roppau bei den linlen der K. K. priv. 
Ruhla, Herrlichst . 1 eee ee ee e W Genter een Creiit-Amatalt für Hamdel 

5 2 7 gelegen, IUustrirte [ausge ertigt. ieselben sind. bis auf die betrefis: des Datums, der Gresetzeseitirung un der Unter- und Gewerbe; 

1m Thür W ald Prospekte gratis d, schriften _naturgemäss sich ergebenden Veränderungen mit den ant Grund des Gesetzartikels XXI Aste bel L. A we Wen 

z Uls 0 d. Kur-Comite, v. J. 1892 ausgegebenen 4% Staats-Renten-Amleihe-Schuldverschreibungen in jeder Beziehung gleichlautend. ® aan Li * Ie thalx © 
1 bie Stücke sind sonach in ungarischer, deutscher, französischer und englischer Sprache ansgeterkieh, | > * ag nt are a 3 
18 2 9 2 tragen in Facsimile die Unterschriften des kön. ung. Finanzministers, des Directors der kön. ung. Pr Brüssel * I. 1. e a 
( ildemeister 8 Institut Staats-Central-Cassa und des Vorstandes der kön. ung. Creditbuchhaltung, sowie die handschriftliche ” unse ” Lambert, ' 

1 J „Unterzeichnung eines Controlbeamten, 7 1 * SEE „ der Banque de Bruxelles, 
Die Schuldverschreibungen werden mit 4%, fürs Jahr in halbjährlichen Raten, vom 1. De- E 0 
Hannover Hedwigſtr. 13. cember 1899 beginnend, am 1. Toni und 1. e jeden Jahres nachhinein verzinst. 5 „» Berlin bei der der der Disconto-Gesellschaft, 
: ; 5 12 Ant 9 Die Schuldverschreibungen sind mit Zinscoupons für zehn Jahre versehen, sowie mit einem ” n „ S. Bleichröder, > 
* Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt * „ „ Mendelssohn & Co., 


e n alo > f en seinerzei ie n Ü sbogen bei den Zahlstell kostenfrei erhobe 
Möglichſt individuelle Be⸗ Talon, gegen welchen seinerzeit die neuen Gouponsbog ellen kostenfrei erhoben 


gut. Kleine Klaſſen. „ der Bank für Handel und Industrie, 


f N ‚erden können. * ” . 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. >. Nach d u : ; 755 ; A ee f Aist anz Frankfurt a. M. bei M. A. von Rothschild K Söhne 
ie 725 753 ; 3 mie egetzlichen Bestimmungen ist dem kön. ung. Finanzministerium das 1 — 7 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die heat x en Te en eee un; 1 8 Ni 1 5 der Filiale der Bank für Handel und In- 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober: Recht vorbehalten, die Anleihe jederzeit ganz oder theilweise nach vorhergegangener Kündigung * Y dustrie, 8 5 i 
„Köln bei Sal. Oppenheim jr. & Co., 


; rar N ‘en. [mindestens in dreimonatlicher Frist zum Nennwertbe zurückzuzahlen, 
er eh ehe en. Die Schuldverschreibungen, sowie die an denselben befindlichen Zinscoupons 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen sind von allen bestehenden ungarischen Stempeln, Gebühren und Steuern befreit, und 
Mich. 90 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre wird denselben die vollkommene Stempel-, Gebühren- und Steuerfreiheit auch für die 
7585 8 \ Zukunft zugesichert, so dass die Coupons ohne jeden Abzug eingelöst werden. 


„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg, 
* 5 „ L. Behrens & Söhne, 
„ M. M. Warburg & Co., 


* * 
> N \ ‘ 9 Je N : Breslau 
* 4 — Proſpekt d. d. Direktor Die Coupons verjühren nach sechs Jahren, die Schuldverschreibungen nach zwanzig Jahren, 2 * 5 8 Enkel 
8 . 151 1 erstere von ihrem Fälligkeitstermine, letztere von dem für ihre Rückzahlung bestimmten Termine an N 2 1 107 ? jeder St Ile übli f alen Enke 5 
Bm ru: gerechnet se a während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter nachstehenden Bedingungen statt: 


1. Die Subseription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospeet gehörigen Anmeldung 
Formulars, welches von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann, Einer jeden 
Anmeldungsstelle ist die Befugniss vorbehalten, die Subseription auch schon vor Ablauf 
jenes Termins zu schliessen und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen 
Zutheilung zu bestimmen, 

9, Der Subscriptionspreis 90,950/, des Kronen-Betrages zuzüglich der Stückzinsen zu 4% 
vom 1. Juni- 1900 bis zum Tage der Abnahme festgesetzt, wobei die Umrechnung mit 
, 0,85 für 1 Krone stattlindet, 2 


Der Inhaber kann die Zinsen, sowie den Betrag der etwa gekündigten Schuldverschreibungen 


Tilſiter Ia Beste ber nk K 2 gegen Einlieferung der fälligen Zinseoupons bezw, der gekündigten Sehuldverschreibungen nach seiner 

d m e Wahl erheben: j h 
55 Pfg., versendet ſranko Nachnahme af bei den Zahlstellen in den Ländern der königlich ungarischen Krone, sowie bei 
8. Schwarz, Mewe, Weſtpr. >: den Zahlstelien in Wien, in Kronen der mit Gesetzartikel XVII vom Jahre 1892 


.. — rl festgesetzten Kroneuwährung; 
Nur 10 Mark! in Berlin und Frankfurt a. M. in Mark D. R.-W. zum jeweiligen Wechseleourse, zu welchem 


frachtfrei jeder Bahnstatio der Rembours erfolgt \ Ter Suben as: eine Käuti ? " 17 22 i 5 deren 
kas'en 50 Mtr. re A Mir. breiten = in Amsterdam in holländischen Gulden zum jeweiligen Wechseleourse, zu welchem der 8. Bei ‚der Subscription AD eine Kaution von fünf Prozent des Nomi * * sh 
5 n, »örzinktes Drabtgefferht zur An- Nen urg erZülgt 5 ö werden, Dieselbe ist entweder iu Baar oder in solchen nach dem Tageskurse zu voran 
eur Von Gartenzäunen ER TR schlagenden Effekten zu hinterlegen, welche die betrefiende Subseriprions-Stelle als zulässig 
ih ir A EWar are x ip 
bei de 1 {a in Budapest und erachten wird, ! . . 2 EN 
: er den et kai e 1221 Agram sowie bei sämmtlichen 4. Die Zutheilung wird so bald wie möglieh 2 u. en ‚seription erfolgen. Im 
* : 2 4 8 5 - Falle die Zutheilung weniger als die Aumeldung beträgt, wird die überschiessende Kaulion 
N 5 * unverzüglich zurückgegeben, 5 
in Budapest 8 bei dar Ungarischen Allgemeinen Creditbank, 5. Die 1 der e n mit 2 2555 5 Ziusen 
\ > vom 1. Juni 1900 ab versehen sin ann vom 5. Juni d. J. ab gegen Zahlung des Preises (2 
25 „Wien 1 e Credit-Anstalt für Handel geschehen, der Subscribent it jedoch verpflichtet, dieselbe bis spätestens den 18. ri 
SU NA 1500 einschliesslich zu bewirken, Hierbei ist es den Zeichnern freigestellt, die ihnen zu- 
n K. 2 sterrei - - a ; 5 2 8 8 
Hünnerhöten. Wildgattern. Man verlange 8 * 3 a allgemeinen 8 ohlaohen Boden-Oranit getheilten Obligationen innerhalb dieser Frist auch in Theilbeträgen von nicht unter 5000 
reis. Nr. 6 über alle Sorten Geflecht dem Bahkhausc Mi M. v. Rithschild, Kronen zu beziehen, Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution auf den 
Stachel- w,Spaliordraht nebst Gebrauchs. * Berlin ” ler Direction der Disconto-Gesellschaft, zugetheilten Betrag verrechnet bezw, zurückgegeben, 
beitung und Empfehlungen gratis von R * dem -Bankhause S. Bleiohröder. 6. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der Anleihe können nur insoweit berücksichtigt 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. > 1 2 ; &c werden, als dies nach Ermessen der Subscriptionsstellen mit den Interessen der anderen 
—— — — 3 „ 5 5 Mendelssohn 2 e 
72727 ET ENGEET EFT TS . Handel und Industrie. en N E N x i 3 
ER 3 Frankfurt a. M. 2 da 8 W. A. von Rothschild & Söhne, 6 7. Die Abnahme hat bei derselben Stelle zu geschehen, bei weleher die Zeichnung erfolgte, 
Ein Boot . JJV 8 
8 nenden Stelle und bei den sonstigen hierzu von dem kön. ung. Fives ee eauftragten Stellen. ji ae r Dis 5 m * If Ir . ya ara 
far 6-8 Perſonen, gebraucht F u! 207, Slaats-Renten-Anleihe frection der Disconto-hesellschaft, F. Bleieräder, 


und in der „Wiener Zeitung“ auch in 


er 5 in Kronen beziehen, werden ausser im „Budapesti Közlöny“ | er h 

A aber gut erhalten zu — 2 — vier ausländischen Zeitungen; darunter zwei Berliner und eine Frankiutker; veröffentlicht, 
geſucht. Offerten unter N. II. Budapest, am 12. Mai 1900, Der kön. ung. Finanzminister 
an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. g Lues in. p. 
err — 


Wer bis 


10.8000 Mark 


Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 5 
Zur Erwerbung von Werthpapieren "BR 


Mendelssohn & Co. bank für Handel und Industrie, 
NM. A, von Rothschild & Söhne. 


— . —A—2— — — 


Errichtet in aller. 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 
beständigen und säures 

festen Radialthon- 
N steinen, \ 
12 Führt Dampf kesselein- 
manerungen und 


z Stahlbad W 


71 Saison Mai- Oktober. 


iebenstein i. Thüringen 


Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Ferneprecher 439. 


Specialgeschäft Maschinenfundamente Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure= 
als Mitglied aufnehmen, wobei fein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 1 Qurphihlariit nee end reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 
9 I 8 PR N £ 0 F h k | t fi b aus. Liefert 
ſtreng ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und frauko zugeſandt haben will, wende abrikschornstoinbau J rauchverzehrende Roste, | Meinkkur: Stahl., Sool. und eleotrische Bäder, Massage; Gelegenhel a 
B b ſchäf i x ’ 0 i + sage,; legenheit zu Fang 
nich gefl Ichriftlih an Sohravesande & Co., Nanfacihärt. Aruhſeim (Holland). ud / mostrirter — Applientionen. Herrliche, geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- 
RE SER. 7 — = un Dampfkessel- Prospect und Anschläge Concerte, 217 n 5 beine 9 Lawn-Tennis, 
- — 5 kostenfrei, entzückende Ausflugspunkte etc. ei Bellevue 1 urhaus-Hötel in bester Lage 
Bad Ilmenau im Thür. Walde Einmanerungen, 1304 mit vortrefflicher Verpde ung bei eivilen Preisen. Badearzt: Sanitäterath. Dr. Wactzol r 


San.-Rat Dr. Prellers Heilanstalt | im Winter in San Remo). Prospecte und jede Auskunft auch user andere Möteis und 
illa e — on. 
für alle chron. Krankh., insbes. Nerven-, Herz-, Magen-, Darmkrankheiten, illan 3 ee eee RER... nd ni Nach wie 
Gicht, Rhenmat., Ischias. Leitg.: San.-Rat Dr. Hassenstein, Nervenarzt. N Y - en 
Gesamtes Wasserheilverfahren, Massage, Heilgymnastik. Pros okt. 


RER 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4, Klaſſe. Ziehung am 16. Mat 1900. (Borm.) 


* (9 . EN 
© / / 7 — „ 7 an (Schluß.) > 
Es ad R 29 60 e#° nr BER“ Gefunden, reinen ar Nur die Gewinne fiber 220 ME. ſind in Parantheſen beigefügt. 
* 2 o 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


2 2 
nn waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten x al: er Wein 4 (500) 267 700 900 1108 270 (1000) 319 44 
le der Grafschaft Glatz, mit Koflemsäurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, 3 0 2575 720 85 858 2148 61 81 436 57 
Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Rädern, Kaltwasser-Proceduren, beziehen Sie billig und gut von / en e de 77 A541, 51952 5106 306 (500) 


526 94 890 973 6% 7095 66 71 87 7° 
ferner eine vorzügliche Molkem-, Mileh- u. Kefyr-Kur- Anstalt. Mochquellen- Weingutsbeſitzer 8 6 891 00 = 7 b 


leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungs- W 5 10061 200 33 530 956 ? and 793 55 
organe, zur Verbesserung der Ernährung d. der Constitution, Beseitigung rheu- Ludo ig Schneider, 12632 852 1342 635 757 144 05 He doch 14018 10 


mntisch-giehtiseher Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung An- Geinsheim (Rheinpfalz). 240 85 344 447 83 736 15287 316 340 600 799 
fang Mal. Prospecte gratis. &) Bezug in Gebinden von 30 Ltr. ber Liter von] 161 212 73 419 707 17258541 28169 208 317 569 
Ai 45 Pfg an. (*) 74% 870 19174 678 (500) 758 76 957 59 (500) 


97 557 657 033 92 (3000) 117112 220 412 (500) 798 
(300) 672 726 851 148096 118 427 (3000) 716 860 
. Ban na 204 @000 2 911 — 
d 5 a 28 5 
122224 334 532 79 679 778 70 e 2 811 
124338 45 (1000) 592 759 78 907 12519 422 570 
635 53 770 126 01 244 893 127677 850 128040 189 
566 695 769 904 129202 376 674 94 889 902 

130078 417 131000 305 821 132430 520 880 022 
133232 439 56 624 135030 (1000) 132 92 (3000) 
210 88 977 136394 614 801 910 137912 (300) 118 
418 68 532 46 679 767 138270 347 440 572 895 910 
75 139018 38 408 38 524 728 916 

140.64 722 69 14139 50 68 95 554 659 61 814 
19 142528 854 SO 143001 580 934 47 144049 145305 
518 865 146333 432 67 (300) 536 545 985 147243 
99 (1000) 551 907 66 76 148373 (3000) 554 (300) 843 
56 149160 243 60 91 (500) 311 16 549 (3000) 957 (800) 
Ian AALEN. 803 949 151038 (1000) 29 . — 

368 707 98 162058 2 G 256 462 56 
64.8 886 158180 . 708 (ivd n 154225 316 


LURREURBRUREELBRSEREENEEREET 


2 20015 126 2/4 21194 221.373 608 (1000) 836 88 
22075 (00) 432 586 736 23038 66 630 767 985 

Aufsehen 24 „ an 018 25220 a 26180 650 929 
3 


, f f 8 7 2757 302 03 551 (24 20 817 28993 Goch 175 5 N 
423 „000 6:9 7 31 549 765 827 75 85 407 54 816 960 92 158301 610 65 988 (30 156033 
Ven den hervorragendſten ärztlich. Autoritäten empfohlen & a ee SE N 2455105 2 e un 355 IT. 987 188% 
| | 977 32088 257 663 7 938 33 5100 485 22 162.267 827 78 978 159267 97 306 
und in zahlreichen. ſtaatlich eh, ſtaͤdtiſchen und privaten 3 erregt 2 ee 27 ar 0 411 556 380.9 33 114 | 160085 327 504 804 55 161122. 283 (500) 791 
; Krankenanſtalten dauernd eingeführt 5 ' i au0ar D+ (AO) 12 I KSO0) 25 57 Una LBS 1er 
{ 5 7 6 ik 5 2 62 x 5 7 
2 9 2 ® zen — 2 „ N 403 34 81 41053 42324 540 718 | 164062 EN a 725 a 62500 — 213 844 997 
ö a 1 8 5 . 1 immer mehr Tiedemann's 800 977 4353 (300) 637 46 738. 44086 543 788 810 1% 431. 73 670 714 32 167215330 476 168088 
für Kranke, Reeonvalescenten und über- tel 42 924 45068 361 406 (1000) 90 506 715 822 (500) (3000) 449 511 © 
P 4 4 AS N haupt schwächliche Personen, auch für stil- vortrefflicher Bernstein- 46310 40 69 531 1648 4764 85 48381 526 52 687 170131 44 560 71 (00) 759 95 972 99 171484 50 
> x 3 Passhodenlack mit Farbe 85% 49075 (1000) 169 818 (500) 0 52 00 631 00 85, 700 882 1a20i8 1a1 47 00 12448 (00 09 
lende Frauen, das hervorragendste nsshoue 06. , 72 474 147 174182 (300) 497 
SCH” Sehr haltbar, schnell trock- 300) 453 64 76 61118 25 TI Aut 500 84 637 724 884 | 5 6 (300) 631 700 974 (500) 175007 10 650 888 008 
N zu verwenden! 2 44 52 07 (500) 490 718 (3000) 45 816 King 527 | (500) 126101 44 81 630 839 (1000) 97 959 177134 
Nähr- und e > 88 7:3 831. 54218 050 815 981 58180 89 417 630 54 | 204 53 499 506 178633 829 90 (1000) 955 179016 69, 


ig Kenna i,“, eraunoci,. 33.008 Di 08 #71.020 58:00 51.015 (8000) 5003 
CTT 
Ian TKäse Ye mo cu 1, Mr ms ze Man 77 0 212 #100 58 8a a2 
a6 Gufmfe in Sen au cn. 60 So. hat mn gen Finn) 110 Ms Ta st az eg (00) e 


. 68571 621 778 84 3 238 ( 2 (3 
Molkerei Culmsee, R. Lüders. | 430 716 (3000 — = Wen (390) 
N 
| 


260 372 452 760 806 N 

180155 572 626 806 984 181149 96 (500 381° 67 
58 710 826,977 182144 48 245 378 444 45 667 95 
758 821 9807 183166 254 406 519 264 (300) 831 
941 (500) 184051 530 627 (3000) 736 820010 185235 
447 541 186046 66 = 8 188245 921 
18965 159 61 661 (10 . 0 
1903307 563 95 8 101230 56 328 405 11 94 550 
758 82 830 192078 (300) 134 (1000) 275 (300) 345 7 
440 778 873 198292 (1000) 572 725 194 113 41 559 
(1600) 643 52 705 819 47 80 195341 8 47 405 
(3000) 570 675 196103. 493 508 15 681 510 
197036 (3000) 317 60) IR: 921 198053 33% 51 
1000) 649 8 499004 13 er 
\ 200014 203 476 % 614 52 (309) 77 731 201044 
993 202002 75 192 450 % 555 (500) 59 974 203158 
614 59 95057 204615 80 6% 701 205016 65 137 
718 826 (3000) 8) 951 96 206421 0 42 0 35 (@ 
997 207 0 8 316 82 970 208009 53 133 350 65 
659 209310 545 809 119 2 

210306 63 (50 ) 80 19 (500) 79 984 211459 928 
212043 209 404 954 82 213325 440 58 214005 508 606 
(300) 845 Ei 900 95 2150 2 110 289 312 581 625 
(3000) 719 87 216108 292 332 424 665 (100% 990 
92 217040 243 403 58 562 79 602 709 821 218086 
457 63 617 219308 16 (500) 680 

220363 (300) 461 638 (300) 221265 334 584 856 
717 902 222014 333 773 818 223004 158 206 60 376 
652 224030 188 372 599 745 (300) 923 49 (300) 


HMKräftigungs mittel. 


Der billige Preis gestattet jedermann die 2 
a Anschaffung. 5 


Culmſee, Weſtpr. 70 62.348 822 71203 (3000) 523 52 98 862 72083 
1000 E' 16 „70 335 401 657 98 710. 73½7 706 063 74132 7% 
tr. 74 92 251 (3%) 30° 27 559 776 79 (5000) 977 (200) 


| £ ! 45067 172’@00) 19 (500) 615 822 34 (500) 90 963 
* 

D E rt d 76063 139 440 578 789 77006 477 781 880 978 
g aber ſche ſßka offeln 78105 42 45 82 95 899.975 70107 43 221 82 373 725 
in vorzüglicher Qualität verkauft 3 A 62 90 ch u 

80001 405 65 966 96 98 81451 590 61 859 990 
Dom. "Wrieginft ver ͤ „ 

2 284 489 879 181 2 5 86 

Spaniseher Portwein 720 005 (500) 87000 102 314 48 617 (800) 63 75 


918 88 88081 225 619 89700 39 519 702 805 904 #4 
E ” lSonyRlbupeche dar ZEEnEE 90165 83 440 919 31 91097 120 40 500, 95 


OR are e 1,2 \ 8 9 
Bere 8 Fisschen inol, Packung „Hark 4,00 92237 312 (50% 619 878 93448 918 94539 736 


98713 974 96020 239 83 805 904 57174 400 655 

C. Spielhagen, Dresden, Fordinandplatz._ 85 ors 6 % 0 500 zu as moon 7 
Ein Reiereigehülſe ſucht dei beſcheldenen An- 10 052 841 745 dun e 658 731 892 neo 
ſprüchen baldigst Stellung. 1 160 69 205 51 62 79 804 (8000) 104015 63 (3000) 


Plasmon-Cacao, 
Plasmon-Zwiebacke, 

| Plasmon-Cakes, 
Plasmon - Biscuits, Plasmon - Speisemehl, 


Plasmon-Hafercacao, Plasmon-Liköre 
verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem Geschmack, 


Erhältlich in den Special-Geschäften der betreffenden Branchen. 


Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m. b. H. & 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken und 
Drogengeschäften. 
Plasmon-Chocolade, 85 


weky, 72.91.4376 742.80 146133 (300 84.600). 3ʃ2 
er 21 916 572 106259-862 900 (1000) 37 107052 185 
1. Pei. Dere 97 605 00) 616 108240 319 (500) 68 109130. 


Berlin SW., Charlottenste. 86. 


228035 173.823 e 
5 4 Ber u der vom 26. Apui Wor- 
5 500 reiche Damen. 80 0 2 0 mittugs Fate bc! deb oö e ee 4 . 
üb. Vermögen, a. | 110155 69.559 (3000) , 111023 146 297 763 112057 | _ - Die Ziehung der 1. der N Breuß. 
Berlin 4. 87 147 78 240 40 01 2 54 755 77 846 980 44 97 ofen: got Wen am 5. W 1000, N e 


